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Deutscher Reichstag .
* Berlin , 10 . Jan .

Der Reichstag setzte heute die vor Weihnachten abge¬
brochene Berathung über die Antrüge der AbgeordnetenGröber
und Staudy, betreffend die Revision der Jnvaliditäts -
und Alters versichern ii g , fort .

'Abg . Singer (Soz .) spricht sich gegen die Anträge aus ,
weil sie die Wirksamkeit des Gesetzes verminderten.

Abg. Dr . Böttcher (natl.) und Abg. Rösike (fraktionslos)
meinen , die Zeit für eine Aendernng des Jnvaliditütsgesetzes
sei noch nicht gekommen. Die Schilderung der Mißstimmung
fei vielfach übertrieben. Bei einer Reform möge in Erwägung
gezogen werden , ob nicht die Reichszuschüsse zu erweitern nnd
die Beiträge zn vermindern seien und ferner ob «S sich nicht
empfehle, die QnittungSkarten auf eine längere Dauer als für
ein« Woche anszustellen . Man dürfe wohl erwarten , daß die
Arbeiterschaft, die Vortheile der Organisation einsehend , dieselbe
nicht zertrümmern werde zu Gunsten eines chimärischen Zu-
kunftSstaatS . Wenn es trotzdem zu einem Zusammenstoß
kommen sollte , so könnten die bürgerlichenParteien den Kampf
in dem Bewußtsein ausnehmen , ihre Pflicht gethan zu haben.
(Beifall ; Lärm bei den Sozialisten.)

Abg. Rösicke (fraktionslos) führt aus, bei den Klagen
über das Gesetz handle eS sich darum, daß der Eine nicht
zahlen will und der Andere nicht genug bekommt . Da «
Markensystem müffe beibehalten, aber entsprechend den Lohn¬
zahlungen abgeändert werden . Die Berwaltungskoste» seien
so gering wie bei keinem anderen Gesetz . Man solle mit der
Aendernng noch zwei Jahre warten . Es hätten auch beim
Unfallversicherungsgesetz die Klagen allmählich nachgelassen .
Der Redner spricht sich gegen eine Vereinigung der Kranken-,
Unfall-, Alters - und Jnvaliditätsversichermig in eine einzige
Organisation aus.

Abg. Rick er t (freis . Verein .) bekämpft die Tendenz des
ganzen Gesetzes.

Abg. Richter (freis . Volksp .) desgleichen ; er befür¬
wortet eine Einschränkung des Wirkungskreises des Gesetzes.

Abg. Ulrich (Soz .) wünscht , daß den Arbeitern ein
größerer Einfluß auf die Verwaltung eiiigeränmt werde .

Abg. Frhr . v . Manteufsel befürwortet eine Abän¬
derung des Markensystems .

Abg. Beckh (Freis. Verein.) wünscht Beseitigung des
ganzen Gesetzes.

Staatssekretär v . Bötticher stellt fest, daß das Gesetz
sich immer mehr im Volke einlebe . Das Markensystem sei
das einfachste Qnittungsmittel . Er werde aber erwägen, daß
die Markenappoints für längere Zeiträume als bloß für eine
Woche geschaffen und Ouittuiigsbücher ciugeführt werden .

An der weiteren Debatte betheiligten sich die Abgeord-
neten Frhr . v . Stumm (Relchsp .) nnd EiinecceruS (» tl .) .

i ■» | IH i I iirn
Ter Centrumsantrag wird darauf angenommen mit Ans-

nahiife der zur Unfalloersicherniig bezüglichen ThrilS de» An¬
trag» Standy.

Nächste Sitzung morgen . Tagesordnung : Handelsprovi¬
sorium mit Spanien und Tabaksteuer .

Badischer Landtag .
2 . Kammer.

A Karlsruhe , 10. Jan .
15. Sitzung.

Präsident Gönner eröffnet SU12 Uhr die Sitzung.
Am Ministertisch : Finaiizmniister Buchenberger ,

Ministerialdirektor Seubert nnd Regierungskammiffäre.
Der Präsident begrüßt vor Eintritt in die Tagesordnung

die Mitglieder , denselben nachträglich de » Glückwunsch anläß¬
lich der Jahreswechsels darbringend.

Hierauf werden die neiien Einläufe bekannt gegeben ,
darunter ein Nachtrag zum Budget des Finanzministeriums
und eine Petition des Eisenbahnreformvereins.

Eingelaufen sind folgende Petitionen :
Bitte der Bcamten Gernsbachs um Einreihung der Stadt

Gernsbach in die zweite Ortsklasse des WohnungsgeldtarisS,
übergeben vom Abg . v . B o d m a n.

Vorstellung der bei den Bahnbaninspektoren verwendeten
Bureauasstsienten, den Gehaltstarif betr. , übergeben vom Abg.
Wilck - U r.

Bitte der Beamten der Stadt Radolfzell um Erhöhung
der WohnungSgeldes, übergeben vom Abg . G i e ß l e r.

Bitte der Beamten ^von Donaiieschiiigen nm Versetzung
der Stadt Donaueschingen in die zweite Ortsklasse des Woh-
nnngsgeldtarifs , übergeben vom Abg . Fiese r.

Bitte der Beamten der Amtsstadt Müllheim um Ein-
teihung der Stadt Müllhei», in die zweite Ortsklasse, über¬
reicht vom Abg. Wechsler .

Bitte der BürgermeisterämterThengen, Wiechs , Thalheim,
Nordhalden, Behlingen, Beuren, Blnmenfeld, Watterdingen ,
Weil um Verleihung einer Dotation für die in Thengen be¬
stehende Thierarztstelle.

Bitte der Wittwe des ermordeten Schutzmann » Franz
Haß um Erhöhung ihre » Wiltwengehaltes.

Bitte des Volksjchullehrer « Franz Josef Ullrich inWefsen-
thal , seine GehaltSverhältnisse betr.

Beschwerde einer Anzahl Bürger von Forchheim , Flur¬
schaden bei der Kaiserparade betr.

Bitte der Steigerer ans der Gemeinde Hofweier, Laub¬
streu an» dem DomänenwalddistriktHütterSbach betr.

Bitte des Gabelsberger EtenogrnphenvereinSzu Freiburg,
Einführung der Stenographie in die Schulen betr.

Bitte der Wittwe Rudolf Strauß in Karlsruhe um Er¬
höhung ihres Gnadengehalts.

Bitte der Gemeinde Neckargemünd, die Wiedererrichtung
eines Amtsgerichts betr. .

Bitte des charakterisirten Hauptlehrers Otto Grimmer in
Mannheim , etatmäßige Anstellung und Entschädigung betr .

(
Bitte der Handelskammer Freibnrg und Petenten der

Bezirks Bdnndorf , Breisach , Staufen , Donaueschingen , Emmen¬
dingen, Freiburg , Neustadt, die Fortführung der Höllenthal -
bah » von Nenstadt über Löffingen »ach Hüfingen bezw . Donau-
efchingen betr.

Sodann wird eine Kommijsiun zur Prüfung der Wähle:«
der neugewühlten Abgeordneten Breitner und Gesell gewählt.

Abg. Kiefer (natl.) erstattet sodann Namens dieser
Kommission Bericht über Wahlprüsung und beantragt, beide
Wahlen für giltig zn erklären.

Dem Antrag wird ohne Debatte entsprochen und fodani»
die Vereidigung beider Abgeordneter durch den Präsidenten
vorgenommen.

Hierauf erstattet Namens der Dudgetkommission
Abg . Hug (Zentr.) Bericht in längeren Ausführungen

über die Nachweisnng der in den Jahren 1891 und 92 ein-
gegangenen Staatsgelder und deren Verwendung. Er stellt
den Antrag:

Die Kammer wolle erklären , chaß sie die im ersten Bei»
lügenhaft vorgetragenen Nachwrisungen über die in den Jahren
1891 und 1892 eingegangenen Staatsgelder und deren Ver¬
wendung, bestehend :

1 ) in den Hauptstaatsrechnungen nebst BetriebsfonS-Dar-
stellungen für die Jahre 1891 und 1892 ;

2) in den Rechnungen der Amorlifationskaffe , der Dm
mänengrundstückskaffe und der Eisenbahnschuldeutilgungskaffe
für die Jahre 1891 und 1892 und
' 3) in den Rechnungen der au» der Hauptstaatsrechnung
ausgeschiedenen Becwaltnngszweige zur KemNmß genommen
habe und daß dazu keine dieselben beanstandende Bemerkung
zu machen sei .

Abg. Fieser (nat .) : Der Vorsitzende der Budgetkom »
Mission habe in seinen Ausführungen unsere Finanzverhält,
nisse richtig geschildert . Dieselben seien in erster Linie ab .
hängig von der Finaiizpoliiik deS Reiches. Er stehe auf dem
Standpunkt , daß die Finanzen deS Reiches ans eigene Füße
gestellt würden , und di« Matrikularbeiträge ganz verschwinden.
Er halte es daher für geboten , daß das Projekt deS Finanz -
Ministers Miguel zur That werde . Bei den ewigen Schwank-
ungen könnten kaum mehr die Kulturaufgaben erfüllt werden.
Redner berührt noch die Erhöhung der Einkommensteuer und
die Frage des Rückgangs der Eiseilbahnrente . Er wünscht
eine baldige Steigerung der Rente nnd eine beruhigende Aus¬
kunft der Negierung über das Budget.

Abg. Frank (natl.) spricht sich ebenfalls für dis Reichs»
sinanzresorm aus . Ihm gefielen aber die neu projeklirlen
Steuern nicht und er würde Angesichts diesen Stenern lieber
auf eine Finanzresorm verzichten . (Beifall.) Er bittet die
Regierung nicht andauernd den Staatsgrundbesih zu vermeh¬
ren und einzelne staatliche Grundstücke iiinerhalb der Eemar-
klingen zu verkanfen.

Abg. Muser (dem .) ist mit einer Fiuanzreform, um
eine Stabilität herbeizuführen, einverstanden aber nicht mit
den Miqnelschey Finanzprojekten. Redner beleuchtet die finan¬
ziellen Wirkungen dieser Projekte und weist auf die bedenkliche
Unzufriedenheit des Volkes hin , an der die wachsenden WUi -
tärkosten die Hauptschuld trugen.

Finanzminister Bnchenberger . Den gewüiflchten Auf¬
schluß , der verlangt worden, könne er erst im nächsten Monat
geben , soviel aber sei ersichtlich, daß der Belriedrsond wieder
abgenommen habe ; die Negierung werde ihrer vorsichtigen
Eisenbahnpolitik treu bleiben und keinen geringeren Beitrag
zur Schuldentilgung ansetzen. Unser Bahnneh sei noch nicht
ausgebaut ; e » würden aber nur wenig rentable Bahne» kom-

Das Haus der Thranen.
Original-Roman von Ernst v . Waldow . (48

(Nachdruck verhören.)

(Fortsetzung.)
Jetzt war Luzian ganz sicher und er wurde sogar

förmlich vergnügt , als Bergemann noch herausgebracht
hatte, daß Frau Müller, sonst eine ernste Fra», die öffent¬
lich sehr auf ihre Würde hielt, heimlich dem Laster des
Trunkes ergeben sei .

ES war ein böser Lächeln, das bei dieser Mitthei-
umg die Lippen Luzianr umznckte .

Nachdem, wie bereits erwähnt, Luzian durch Wenzel
erfahren , daß die Wirthschafterin sich zu ihrer Schwester
begeben und voraussichtlich erst in einige» Stunden heim-
kehren werde, entledigte er sich des Dieners , indem er
denselben mit einem Aufträge fortschickte , und begab sich
schleunigst hinab, mit einem feinen Bohrer versehen.

Frau Müller hatte ein Zimmer nnd einen kleinen,
an dasselbe stoßenden Alkoven im Hause als Wohnung

und ihrer Gewohnheit gemäß hatte sie auch heute ihr
Zimmer verschlossen . Die Thüre desselben ging auf das
d»st«re BorhauS hinaus, da war es also nicht gut mög¬
lich. «in Loch hineinzubohren , um die Wittwe nach Be¬
tteben belauschen zu können, denn sonst hätte Grisczek ,

Portirr, dessen Loge sich in der Nähe befand , den
« päh« jedenfalls entdecke» müssen.

Nach dem Plaue des Hanfes jedoch, den Luzia » zu
Rathe gezogen hatte, mußte eine Kammer ohne Fenster,
welche ihr spärliches Licht durch eine Glasthür erhielt ,
neben dem Zimmer der Wirthschafterin nnd zwar auf der
entgegengesetzten Seite des Alkovens sich befinden. Der
alte Friedheini hatte darin einen Theil seiner Bibliothek
verwahrt uird zwar zumeist werthlose Bücher, die auf ge¬
wöhnliche» hölzernen Nepositorien ausgestellt waren.

Luzian probirte einige Schlüssel aus einem großen
Schlüsselbunde ; endlich fand er den passenden heraus und
schloß die Thüre auf, was nicht eben leicht war, da sie
wohl lange nicht geöffnet sein mochte.

Vorsichtig zog er den Schlüffel heraus , um dann von
innen die Thüre zu verriegeln.

Er befand sich in einem fast dunklen Gmiachä nnd
stieß mit der auSgestreckten Hand an ein Büchergestell.
Bald gelang eS ihm , die nach der Wohnung seiner Wirth¬
schafterin führende Thür zu finden ; dieselbe war von der
anderen Seite zu öffnen und er erinnerte sich , einst mit
einem flüchtigen Besuche im Zimmer der Wirthschafterin
eine große Kommode an der Stelle gesehen zn haben , wo
sich dir Thür , in deren oberem Felde eine Glasscheibe ein¬
gesetzt war, befand.

An der mit einer Staubkruste überzogenen Thür nm-
hertasteud , hatte Luzian bald den Fleck gefunden , wo er
seinen Bohrer einsetzcn konnte und er begann sein Werk
ohne Zögern und mit größter Umsicht.

Bald gelang es ihui , ein kleines Loch herzustellen,

dessen Oeffnung auf der anderen Seite dedcutend geringer
war , als auf derjenigen , wo er stand. Er probirte und
konnte zu seiner Zufriedenheit das Zimmer der Wirth¬
schafterin übersehen, besonders den Theil desselben , wo der
Alkoven sich befand .

„ So , daN wäre gemacht .
" murmelte Luzian , dann

fügte er mit einem Seufzer hinzu : „Es ist freilich eine
schreckliche Aufgabe , hier ein paar Stunden auszuharren ,
aber es gibt kein anderes Mittel, um herauSzubekommc »,
wo der alte Drache seinen Schatz verborgen. Hat die
Müller da? Testament während ihrer Abwesenheit in
ihrem Zimmer gelassen, was ich übrigens nicht glaube,
dann wird sie bei ihrem Kommen zuerst nach dem Ver¬
steck sehen und vielleicht verräth mir dann irgend eine Ge¬
berde den Ort. wo sie das Papier verborgen hat . Die größte
Wahrscheinlichkeit jedoch ist, daß sie es bei sich trägt ;
nun, ich werde ja sehen und mein- Schlüsse ziehen , vor¬
läufig heißt es, sich in Geduld fassen .

"

Das that er denn auch , aber es währte gar lange
und ihm wollte cs gar eine Ewigkeit erscheine» , bis er
die Thnrglocke läuten hörte.

Da Wenzel , der Portier, nicht da war, um zu öff¬
nen, that dies Frau Müller, denn sie war die Eiulaß-
begehrende selbst, die für dergleichen Fälle , welche öfter
vorkame» , einen Hansschlüfsel bei sich zu führen pflegte .

Luzia» hörte dann mehrere Personen sprechen, die
Wirthschafterin bezahlte den Kutscher und schickte ihn fort,
nachdem er ihr das Handgepäck in das Vorhaus getragen.



Sittt 2. Badische Presse '
MS .

» >»» »
wen . Es sei wohl erwogen , daß die Kosten der Nebenbahnenvon der EisenbahnschnldentilgunMasse getragen werden sollen .Da « Finanzministerium habe in » vergangene » Sommer sichdarüber schlüssig gemacht , wie Domäuenärar veräußert werden
M «. Wenn die Reichzstener » scheitern sollten , dann würdebei « nS die Einkommensteuer sich auf Dt . 3 .80 erhöhen .

Nach weitere » Ausführungen der Abgeordneten Fieser» iA , Hug wird der Antrag der Kommission angenommen unddaraus die Sitzung abgebrochen .
Nächst « Sitzung Samstag 9 Uhr .

? schalt . Vnillaui tötete Niemand ; eS sei unmöglich , rqn

Tagesordnung
der IS. öffentlichen Sitzung der 2 . Kammer auf Samstag de»

13 . Januar 1894 , Vormittags 9 Uhr .1'. Anzeige neuer Eingaben .
2 . Berathung der Berichte der PetitlonSkomniifston ,a. über die Bitte des Gemeinderathz Nöggenfchwihl»

Gewährung eines StaatLzuschusses zur Ablösungde- Wiefenzehntes betr . — Berichterstatter : Abg .
Frhr . v . Bodman ;d, über die Bitte der Amtsgerichtsregistrator Philipp
Kiesecker Wittwe in Mosbach , Gewährung einer
Wittwenpension betr . — Berichterstatter : Abg .
Dreher ;

v . die Nachweisung über die der Gr . Staatsregierung
während des Landtags 1891 — 92 von der zweiten
Kammer der Ständeversammlung überwiesenen
Petitionen und deren Erledigung betr . — Bericht¬
erstatter : Abg . Strübe .

* Der Bomdcnwerfer Barllaut vor dem
Schwurgericht .

Paris , 10 . Jan .
In der heutigen Verhandlung gegen Vati¬

kan t vor dem Schwurgericht find die umfassendsten
Sich er heitsm abregeln außerhalb und innerhalb des
Jnstizpalastes getroffen . Der Geschworenensaal ist streng
überwacht . Er herrscht lebhafter Zudrang i » den Saal .Der Kommandant Lu net fand bei der Besichtigung des
Gebäudes in den Laiiss äea pas perdus eine Kapselmit fast abgebrannter Zündschnur ; man glaubt , daß sichdamit Jemand einen schlechten Spaß gemacht habe . Baron
v. Rothschild ist nicht unter den Geschworenen ; der
Dertheidiger hat ihn abgelehnt .

Die Haltung Vaillants bei Eintritt in den Saal
ist energisch und entschlossen . Er hört aufmerksam die
Verlesung der Anklage an . Bei dem Verhör durch den
Präsidenten gibt Baillant sichere Antworten . Beim weiteren
Verlaufe der Verhandlung leugnet Baillant , Geld zu ?
Vorbereitung des Attentats erhalten zu haben . Frau PaulNeclus habe ihm 20 Frauken gegeben , aber nur , um ihm
auszuhelfen ; er habe nicht beabsichtigt , die Zu¬
schauer zu treffe » , sondern nur Deputirte ,weil dieselben die Hanpturheber des sozialenElends seien . Er hätte es eher vorgezogeu ,200 Deputirte zu tödten , als einen einzigen
Zuschauer zu treffen . Baillant leugnet , daß er
Mord beabsichtigt habe und daß er nach dem Attentat habe
fliehen wollen , denn sonst hätte er Patronen und nicht
Nägel in die Bombe gethan . Er legt lebhaft Verwahrungein , als der Präsident erklärte , Baillant spreche so, um
sein Leben zu retten . Das Verhör wird darauf abge¬
brochen .

Der Oberstaatsanwalt wies nach , Baillant sei
Nicht durch Nothlage , sondern Eitelkeit zu dem Verbrechen
veranlaßt . Er wählte die Kammer für das Verbrechen ,weil er größeres Aussehen erregen wollte , als der Urheber
des Sprengverbrechens in Barcelona . Der Oberstaatsan¬walt beantragt die Todesstrafe und ermahnt die Ge¬
schworenen , ihre Pflicht zu thun .

Vertheidiger Labori hob hervor , das Verbrechen
Vaillants falle nicht unter die Verbrechen gegen die Gesell -

zum Tode zu verurthcitcn . Die Geschworenen zogen sich
zur Berathung zurück . Nach Wiedereiutrit wird der Wahr¬
spruch verkündet , der auf schuldig lautet .

Baillant wird hierauf zum Tode
theilt . Mildernde Umstände werden vom Gerichtshof
nicht anerkannt . Vaillaut begleitete die Verkündigungdes Nrtheils mit dem Rufe : „ Es lebe die Anarchie ! "

verur '-

S2 Der Aufstand in Sizilien .
Rom , 10 . Jan .

Eine hier eingetroffcne Privatdepesche meldet : In
Corato rottete sich gestern eine Menge vor dem Stadt¬
hause zusauunen und bewarf dieses mit Steinen . Die
herzueileudcn Truppen wurden mit massenhaften Stein -
würfeu empfangen . Mehrere Soldaten wurden verletzt .Die Soldaten und die Gendarmen gaben Feuer ; es gab
einige Todte und mehrere Verwundete . Einzelheiten
fehlen noch.

Nach weiteren Nachrichten aus Corato wurde ein
Manifestant getödtet , drei Manifestanten und mehrere Sol¬
daten wurden verwundet . Verstärkungen wurden nach
Corato geschickt . Die Ruhe scheint wieder hergestellt
zu sein .

Dem „ Napoli Corriere "
zufolge ist Defelice des

Verbrechens gegen die territoriale Integrität des Landes
bezichtigt . — Cipriani weist in einem Interview des
Pariser Korrespondenten der neapolitanischen Zeitung
„Roma " den Vorwurf zurück , daß die Sozialisten gegendie Einheit Italiens konspiriren und Sicilien Frank¬
reich unterwerfen wollen . Lediglich der Hunger habe
den Aufstand erzeugt .

„ F » . . fnlla " meldet , ein französisches Dampf¬
boot habe Nachts am Cap P a s s e r o versucht , Menschen
und Gegenstände zu landen , habe sich aber schleunigst ent¬
fernt , als die Zollwächter ein Feuer eröffneien ; auch sei
den siciliauischeu Behörden der Transport mehrerer hundert
Kilogramm Dynamit aus dem Hafen von Bisrrta sigualisirt
worden , was nach Ansicht des Korrespondenten auf eine
Conniveuz der französischen Behörden , sowie das Eiuver -
ständniß der französischen Anarchisten mit de» Agitatoren
in Sicilien schließen lasse .

In Genzano bei Nom wurden viele Mitglieder des
Fascio verhaftet . In Frascati fand man an den
Straßenecken Anschläge mit der Inschrift : „Hoch dieMär .-
tyrer Siziliens ! Nieder die Steuern ! "

Cardinal Cclesia , Erzbischof von Palermo ,^unterbreitete der Billigung des Papstes einen Hirtenbrief ,
worin er zum Frieden mahnt . Der Papst selbst will
bei dem nächsten Empfang der Pfarrer Noms gleichfalls
über die gegenwärtige Lage sprechen . — Die Nachrichten
aus Sizilien stimmen darin überein , daß die Ruhe
äußerlich hergestellt ist. Die Auflösung der Fasel erfolgt
überall ohne Störung .

Tages - Rnndschan.
Deutsches Reich.

* Nach dem gemeinschaftlichen Vortrage des Reichs¬
kanzlers , des Staatssekretärs v . Marschall und des Ob -
manns der deutschen Delegirten Freiherrn v. Thielemann
vor dem Kniser dürfte der formelle Abschluß der deutsch -
rnssischestVertragsverhaiidlungen sehrnache be¬
vorstehen . Die „ Kreuzz .

"
läßt sich von einem der Zen¬

trum sparte ! angehörigen Abonnenten schreiben : Nach¬
dem die Regierung bei der Militärvorlage nur den rechten
Zentrumsflügel zu gewinnen verstand , hätte sie diesmal ,tote in der Partei verlaute , sich mit dem rechten und
linken Flügel in den Personen Buols und Liebers ver -

ständigl , uni den russischen Handelsvertrag und die Steuer¬
vorlagen durchznbringen . Buol und Lieber würden aber ,wenn sie dies versuchten , das Schicksal der Herren von
Hnene und von Ballestrem theilen , denn sie hätten alle
Wähler und Fraktiousgenosfeu bis auf etwa 10 gegen
sich . Die „ Kreuzz .

"
ist zwar nicht in der Lage , alle Ein¬

zelheiten dieser sensationelle » Enthüllung zu prüfen , hält
sie aber in der Hauptsache für richtig .* In einer gegen H anS Bi um gerichteten Er¬
widerung schreiben die „ Neuesten Nachr .

"
„ Uedrr de»

Inhalt und den Werth des Buches von HanS Blum sprach
sich Fürst Bismarck während der Festtage unserem
Gewährsmanne gegenüber sehr abfällig aus . "

* Der nach Kamerun bestimmte Reichspost -Dampfer
„Admiral "

verließ Dienstag früh mit einem Kam »
mando Soldaten des ersten und zweiten SeebataillonS
unter Alhruug des Hauptmanns v . Kamptz den Ham¬
burger Hafen . Außer Waffen und Munition überbringt
der Dampfer sechs Brandungsboote und eine Dampfbar¬
kasse. — Auf dem am Mittwoch abgegangenen Afrika¬
dampfer „ Adolf Woermann "

schifften sich nach Ka¬
merun ein der Gouverneur Zimmerer , der von der
Reichsregierung als Referent der Kolonialabtheilung ab «
gesandte Negierungsrath Rose , verschiedene Unter¬
offiziere , welche schwarze Rekruten ausbllden sollen ,die Neger Kwist und Guepajede , welche sich behufs
ihrer Ausbildung zu Missionären drei Jahre lang in
Deutschland aufgehalten haben , sowie eine Anzahl Kauf¬
leute . Rose ist beauftragt , eine Untersuchung wegen der
letzte» Empörung zu veranstalten .

(Originalberichte der „Bad . Presse "
.)' sfib Wegen Beleidigung des Finanzmini¬

sters Miquel ist gegen den Abg . Ahlwardt , di«
Schriftsteller Schwennhagen und Plack -PodogorSky
von der Staatsanwaltschaft Anklage erhoben worden .

Der „ Kreuzzeitung "
zufolge scheint eine bedeut¬

same Aeuderung in der Leitung der Kolonialab¬
theilung bevorzustehen . Es sollen Erwägungen statt -
ftnden , ob die Koloii ' alabtheilung vom auswärtigen Amte
zu trennen und dieselbe dem Reichsmariueamtr zuzutheilen ist .

Die BudgetkomMission des Reichstags
berieth den Etat des Reichsamls deS Innern , bewilligte
einstimmig den neuen Vortragenden Rath und lehnte mit
zehn gegen nenn Stimmen den geforderte » neuen Direktor
ab . Im Laufe der Debatte betonte Staatssekretär von
Bötticher , das Reichsamt des Inneren müßte im Hinblick
auf die großen sozialen Reformen eine Verstärkung er¬
halten ; es sei an der Grenze seiner Leistungsfähigkeit
angelangt .

X Der „Reichs - u . „Staatsanzeiger "
schreibt :

Bezüglich des Beschlußes des BnndesrathS vom 14 . Dez .1893 wegen Stundung und Sicherheitsstellung
der Branntwein - Verbrauchsabgabe hat der
Finanzminister in einer Berfügung vom 2 . Januar an di «
Provinzialsteuerdirektore » hingewiese » , daß hinsichtlich der Art
und Weise für die kreditirte Braniitwein -Verbrauchsabgabe
fortan für die Sicherstellung der gestundeten Abgaben die sonst
bestehenden allgemeinen Vorschriften derartig angewendet wer¬
den , daß inländische Staatspapiere , deren CourS hinter dem
Neunwerth zurückbleibt , nur nach dem Courswerth anzu -
uehmen sind .

Ausland .
Oesterreich -ttngarn .* Es liegt jetzt die Rede , welche der preuß . General¬

oberst v . Los bei Ueberreichung des MarschallstabeS
an den Erzherzog Albrecht hielt , vor . Der Stab
sei ein Zeichen der persönlichen Bewunderung und Freund¬
schaft des deutschen Kaisers , ein Beweis der Aner¬
kennung für hervorragende viilitärische Verdienste , rin
Sym bol der Einigkeit zwischen den verbündeten

Jetzt schloß Frau Müller ihre StubenthX >uf und
auf der Schwelle erschien zuerst ein junges , schlankesMädchen ! ni pelzvcrbrämte » Paletot , ein kleines Hütchen

keck auf die Locken gedrückt .
„Das ist wahrscheinlich meine Zukünftige, " murmelte

Luzia « , „ nun , sie ist nicht übel , doch verzichte ich mit
Vergnügen auf ihre » Besitz .

"

„ Wie düster, "
sprach in diesem Augenblick daS junge

Mädchen . „Dein Baron hätte Dir auch ein freundlicheres
Zimmer geben können , Mania . "

„Nun , ich werde es die längste Zeit bewohnt haben ,Kind ; aber mache es Dir bequem , Du wirst dort in
meinem Bette iui Alkoven schlafe» und ich hier auf dem
Divan . Ein paar Tage geht das schon "

.
Droni seufzte : „ Du hättest mich noch bei der Tante

lassen könne » — "

„ So , meinst Du , damit der Taugenichts , der Jo¬
hannes . Dir noch mehr dummes Zeug in den Kopf fetzt ;
nichts da , vergiß ihn ! "

„Ei , also ich habe bereits einen Nebenbuhler , die
Sache wird immer besser "

, murmelte der Lauscher .
„ Johannes ist ein guter Mensch und liebt mich

leidenschaftlich "
, sprach Vroni , mit einem Versuche , die

Sentimentale zu spielen , was ihr indessen nur schlecht gelang .
„Dummes Zeug , Du bist Braut und für eine solche

geziemt eS sich nicht , sich mit dergleichen Kindereien abzu -
gebeu .

"

^ öraut "
, lachte dt« Kleine . Lch mit einer Handtasche

u den Alkoven begebend , „eine amüsante Brantschaft —
Bräutigam ! "

„ Wird schon kommen mit der Zett , warte eS nur ab .
"

Vroni , halb getröstet , trällerte :
„ Auf dem Berge Jda — mitten
Im Gehölze licht und frei ,
Saßen drei Göttinnen und stritten ,
Welche von ihnen die Schönste fei " .

Während dem hatte auch Frau Müller Hut und Pelz¬
kragen abgelegt und machte sich daran , einen Dolman aus
Tuch gleichfalls auszuziehen , als sie mit einer Geberde des
Schreckens zum Halse fuhr , um den eine feine , aber fest
gearbeitete silberne Kette befestigt war .

„ Gottlob, " murmelte sie, sich an einer Ecke der Kom¬
mode, '

also dicht au der Thüre , wo der Lauscher stand ,
anhaltend , „wie bin ich erschrocken, ich glaubte schon, ich
hätte es verloren ; das wäre eine schöne Geschichte gewesen ,
ich fühlte die Kette nicht , sie ist so leicht .

"
Luzia » war kein Wort entgangen und sein Antlitz

leuchtete förmlich aus , er wagte kaum zu athmen , um sich
nicht zu verrachen .

Noch eine Weile lauschte er dem Gespräche von Mutter
und Tochter , das sich darum drehte , eine passende Pension
für Vroni in einer feinen Familie ausfindig zu machen ;dann benützte er einen Moment , wo die Wirthschafterin sich
zu Vroni in den Alkoven begeben , und schlüpfte aus der
Bücherkammer , deren Thür er leise zudrückte . Dies Ma¬
növer wäre west schwieriger auszusühren gewesen , wenn

Wenzel bereits zürückgekehrt wäre und in seiner Portier¬
loge gesessen hätte ; so aber gelang es Luziau ohne Ge¬
räusch , die Hausthür zu öffnen und zu schließen , um bau »
draußen heftig anzuläuten .

Die Wittwe , wissend , daß der Portier fortgeschkckt
sei, was öfter geschah, kam eiligst selbst , um ihrem Herrn
die Thür zu öffnen und da Luzian die Vorsicht gebraucht
hatte , sich vollständig zum Ausgehen anzukleiden , konnte
sie auch nicht den mindesten Zweifel hegen , daß er außer¬
halb des Hauses gewesen sei und eben jetzt wiederkehre .

„ Ah Sie sind es , Frau Müller "
, meinte Luzian hin¬

geworfen , „ Wenzel sagte mir , daß Sie Einkäufe für di«
Wirthschaft zu machen hätten und fortgegangen seien .

"

„So war es auch , aber ich habe mich beeilt heimzu *
kommen .

"

„ Sind Sie schon längere Zeit hier ? "

„ Nein , Herr Baron , es dürfte kaum länger als eine
Viertelstunde sein .

"

„ Ich frage deshalb , weil einer meiner Freunde , der
Graf Törek , mir eine Probe Tokayer senden wollte ; ist
nichts für mich angelangt ? "

„ Nein , Herr Baron , mindestens nicht , so lange ich
hier bin .

"

„ Hin , vielleicht hat der Graf eS vergessen , ich werde
ihn heute im Klub daran erinnern . Jetzt begebe ich mich
nach der Börse , sollten Briefe oder Depeschen für mich
kommen , so legen Sie dieselben auf meinem Schreibtische
nieder . " (Fortsetzung folgt .)



Monarchen >md rin Band der Waffenbrüderschaft
zwischen den beiden Armeen .

* In Prag sühne das LeichenSegängniß des In -
fanteristen Mattau schek , welcher im Kampfe mit einem
Polizeioberwachmann um ' s Leben kam , zu Ausschrei¬
tung « » - Die angesammrlten Bolksmassen drängte » gegen
den Pulverthurm , wobei die Polizei von dem Säbel Ge¬
brauch macht« und mehrere Verhaftungen vornahm . Die
Menge war von dem Karolinenthaler Friedhof johlend
und »Pereat

"
rufeud nach Prag zurückgekehrt , insultirte

die Polizei und zog dam » vor das deutsche Kasino , « o sie
mWeude Pereatrufe ausbrachte .

Belgier ».
* DaS Schwurgericht i« Brüssel verurtheilte den

Anarchisten Andriev , welcher bei der Abfahrt des Her¬
zogs von Sachsen - Coburg - Gotha auf dem Bahnhöfe
anarchistische Rufe laut werden ließ , zu 1 Jahr Gefängniß
und 300 Francs Geldbuße . Während der Berathung der
Jury gelang es Aodrier zu entkommen .

Spanien .
*

Santiago Salvador , der Urheber des Bombeu -

attentatS im Liceo -Theater , war eine zeitlang Schmuggler
und tödtete einen Beamten des städtischen Zollamts , der
ihn beim Defraudiren ertappte . Drei Monate war er
auch Kutscher des Bischofs . Sein Befinden ist , wie aus
Saragossa gemeldet wird , sehr bedenklich . Um einem
Entweichen vorzubeugen , behüten zahlreiche Gensdarmen
bas Spital ; der Anarchist trägt auch im Bette Hand¬
schellen und ist außerdem an einer eiserne » Kette , die an
rinem Balken der Decke befestigt ist, augebundeu .

* Marttuez CampoS schreibt hiesigen Freunden* ans Melitta , eS habe einen großen Grad von Wahr¬
scheinlichkeit, daß trotz der Verhandlungen mit dem Sultan
eine Kriegserklärung Spaniens an Marokko erfogt .

Amerika .
* Bisher kam keine offizielle Nachricht über das

Gerücht von der Demission PeixotoS . Der Lon¬
doner brasilianische Gesandte dementirt das Gerücht
formell .

* Der Jnsurgenten -Admiral Saldanha da Gama
erklärt in einem Manifest , daß das frühere ihm zugc -
schriebene, zu Gunsten der Monarchie erlassene Mani¬
fest apokryph sei. Peixoto sei ein Militärtyrann und
dos Volk müsse eine bürgerliche Republik Herstellen .

Aus Baden .
•

Staatsprüfung im Forstfache .
'

Auf Grund
der im Dezember 1893 vorg -nommenea Staatsprüfung in »
Fvrstsache find folgende Forstkandidaten unter die Zahl der
Forstpraktikanten ausgenommen worben :

Eichhorn , Fritz , au » Krautheim ,
Lang , Franz , au » Endingen ,
Seidel , Emil , au » Ettlingen ,
Rettich . Karl , au » Leibrnstadt ,' Böller , Wilhelm , au » Fretburg ,B i s i n g e r , Oskar , au » Sigmarige » ,
Kaupp , Adolf , au » Hechingen ,
Steidel , Heinrich , au » Daisbach »

, Hiß , Theodor , au » HeiterSheim .

Amtliche Nachrichten.
Seine König !. Hoheit der Grobherzog haben gnädigst

geruht , den Notar 1 . Gehaltrklasse Adolf Wiser in Thieugeu
ans eine Notarsstelle in Freiburg zu versetzen.

Durch Entschließung de» Ministerium » der Justiz , des
Kultus und Unterricht » vom 5 . Januar 1894 ist die durch
Versitzung des großh . Notars A . Fuch » in Freiburg auf die
Notarsstelle Freiburg UI erledigte Notarsstelle Freiburg Vl

großh . Notar Adolf Wiser in Thiengen übertragenworden .

Badische Chronik .*t *
Karlsruhe , 11 . Inn . Um die thatsächliche Be¬

nützung der einzelnen Wagenklaffen und ZugSgattungen fest-
zustclle», sollen vo» den Stationen der Staatebahnen im Laufedes Jahres 1894 , und zwar zunächst für die Zeit vom 16 .bis zum 22 . Januar einschließlich, besondere Aufzeichnungengefertigt werden , die flch nur auf den inneren Verkehr zu er¬
strecken habe».’ *

Mannheim , 10 . Jan . lieber die Beschäftigung
Arbeitsloser seiten» der Stadt wird doa hier berichtet :Es ist auffällig , daß von den Arbeitslosen oft nur 1 Zehnteldie von der Stadt gebotene Arbeit annimmt . Am Dienstagkamen von 467 üngemeldetra Arbeitslosen nur 89 zur Arbeit .ES befinden sich eine Anzahl Personen unter den Leuten , die
thatsüchlich nicht arbeiten wollen . Außerdem hält noch einanderer Umstand viele von der Arbeit ab . E» war von dem
ArbeiterauSschuß verlangt worden , daß jeder der Beschäftigten ,vb er viel oder wenig arbeite , gleich viel Lohn bekommensollt . DaS lehnte der Stadtrath ab » weil e» nicht durch¬führbar ist . Ein ordentlicher fleißiger Arbeiter muß dochmehr verdienen al » riu nachlässtger und fauler . Aber derStadtrath fand fie» Ausweg , die Arbeiter selbst Gesellschaftenbilden zu laffen, die ein Stück Arbeit in Akkord nahmen , wo¬für fie ihr Geld bekamen, das sie unter sich vertheilten . Da stellte«» sich wieder heraus , daß mancher Arbeiter wenig schaffte und de«fleißige dann unzufrieden war , wenn er nicht mehr bekam al »der faule « enosst . Die fleißigen Arbeiter , ergrimmt überdiesen Zustand , blieben dann von der Arbeit weg . In einervorige Woche stattgehabten ArbeitSlvsrn -Dersammlung gelangteder Unwille de» besseren Theile » der Arbeiter über diese Zu¬stände in drastischer Weise zum Ausdruck . Einstimmig wurde
beschlogen, mit dem bisherigen System zu brechen und durch

_ Ltzdifche Presse:
eine Kommission beim Stadtrath zu beantrage » , daß die Bit »
dnng kleinerer Arbeilsgruppen nach freier Wahl mit abge¬
sonderter Entlohnung gestattet werde . Letzteres Mittel dürste
sich al » weit geeigneter erweise» , eine gerechtere Lohnverthei -
lung herbeizuführen . Auf die Gruppen der tüchtigeren Ar¬
beiter wird dann ein höherer Akkordlohn entfallen , als auf
die minder leistungsfähige » , und es wird eine den Verhält¬
nissen der Leistung entsprechende Auszahlung stattfindeir . Frei¬
lich, der schwachen Arbeiter , die wohl arbeiten wollen , aber
trotz de» beste » Willen » nicht viel oder gar nichts leiste»
können, muß flch nun der Stadtrath in besonderer Weise an -
nehmen .

L . Do « der Wutach , 10 . Jan . In unserem Thale
und den umtiegende » Gelände » ist die Kälte seit drei Tagen
allmählich gebrochen. Während in den ersten Tagen diese »
Jahre » noch eine Dnrchschnittstemperatur von 12 Grad unter
Null herrschte, zeigt da» Thermometer gegenwärtig —3 Gr .
— Heute früh durchzuckte ein mattes Wetterleuchten die
Atmosphäre . Gewiß zu dieser Zeit eine seltene Naturerschei¬
nung . — Die wegen Tödtung ihres Kinde » gegenwärtig im
Bonndorfer Amtsgefängniß in Untersuchungshaft sitzende Marie
Zölle von Mauchen wird vor dem nächsten Schwurgericht in
Konstanz sich zu verantworten haben . Me Beschuldigte macht
den Eindruck einer alten Gewohnheitssünderin . Diese» jüngste
Knäblei » , das sie umgebracht haben soll, ist ihr achte» unehe¬
lich geborenes Kind . Auch wird ihr zur Last gelegt , sie habe
vor einigen Jahren schon einmal ei»es ihrer Kinder erdrosselt .

§ Aülfringe « (A . Tanberbischofsheim ) , 10 . Jan . Der
hier i» Arbeit stehende 50 Jahre alte Korbmacher Magnu »
Fleger von Waldstetten wurde verhaftet und in '» Amts -
gesängniß eingeliefert . Derselbe hat sich im Spätjahr eine»
SittlichkeitSverbrechen », begangen an Schulkindern , schuldig ge¬
macht und die That alsbald eingestanden .

-4, St . Leo « (A. WieSloch), 9 . Jan . Bei den durch
die .hiesige Bezirksforstei in letzter Zeit startgehabten Holz -
ver st eigerungen wurden durchgehends außergewöhnlich
hohe Preise erzielt . Forlene » Scheit - und Rollenholz kam bis
auf 12 Mk . pro Ster zu stehen, buchene» und eichenes ent¬
sprechend höher . — Der Bürgerausschuß genehmigte in feiner
letzten Sitzung einstimmig die Mittel zur Erstellung einer
Gemeinde - Brückenwaage in Höhe von 1100 Mk .
— Schwer betroffen wurde die Familie des hies. Bürgers
Ferdinand Hecker , welche im Zeiträume vo» 5 Wochen ihre
beidrn einzigen Söhne im Alter von 19 und 21 Jahren durch
den Tod verlor . Der letztere wurde am gestrigen Nachmittag
unter überaus zahlreicher Betheiligung zur Ruhe gebettet .

* * ZSrnchsak , 10 . Jan . Die kaiserl. Oberpostdirektion
in Karlsruhe geuehmigte die Errichtung einer Stadtfern -
sprecheinrichtung in Bruchsal . Mit der Ausführung
des AnschluffeS an die Stadtfernsprecheinrichtung i» Karlsruhe ,
bezw . Durlach und Ettlingen , soll unter gewissen Voraussetz¬
ungen , deren Erfüllung keinen Schwierigkeiten begegnet , schon
am 1 . April d . I . begonnen werden .

W . Mieseuthak bei Waghäusrl , 8 . Jan . Am 6 . Jan .
veranstaltete der hiesige Gesangverein » Sängerbund " eine
Abendunterhaltung , welche wie die im vorigen Jahre großen
Beifall fand . Es war eine außerordentlich zahlreiche Ver¬
sammlung erschienen, rin Beweis , wie gerne man den Ein¬
ladungen de» » Sängerbünde »" zu seinen Uiiterhaltungeu
Folge leistet . Ganz besonder» wurde aber auch diese Unter¬
haltung gehoben durch verschiedene Vorträge , deklamatorische
wie musikalisch». Auch «in vorzügliche » Quartett erfreut « die
Hörer mit stimmungsvollen Weisen . Alle diese Leistungen ver¬
dankt der Verein seinem eifrig bemühte » und tüchtige » Diri¬
genten , Herrn Hauptlehrer Horch .

*" Uastatt , 10 . Jan . Sowohl diesseits als jenseits des
Rheins werden gegenwärtig Schritte gethan , um eine Schiss «
brücke . Verbindung zwischen Lauterburg und Au -
Elchesheim herbeizusühren . Sine desfallfig « Besprechung
von Vertretern der interessirten Gemeinden hat am letzten
Sonntag in Au a. Rh . stattgehabt und zur Bildung eine»
Ausschnsse» geführt , der diese Angelegenheit energisch weiter
verfolge » soll. '

* Lahr , 7 . Jan . Die » Str . Post " schreibt : Da da »
Ministerium in Karlsruhe den Straßenbahnentwurf Offen -
burg - Willstätt -Kehl abgelrhnt hat , so tritt wieder der Plan
ernstlicher in den Vordergrund , im Zusammenhänge mit dem
alsbald nach Inangriffnahme einer stehenden Brücke bei Kehl
anzuregruden Baue einer Rheinbrücke zwischen Ottenheim und
Gerstheim , sowie der Straßenbahn dorthin von Reichenbach
her . eine Abzweigung letzterer über Altenheim und Goldscheuer
nach Kehl herzustellen , sobald die Gemeinden hierfür höhere
Zuschüsse bewilligen . klebrigen » wird hierfür auch eine Staats -
unterstützung zu erlangen fein .

** Ireivurg , 10 . Jan . Heute früh starb nach längerem ,
schwere« Leiden Herr Prof . Dr . Köfsing , der feit langen
Jahre » hier in der theologischen Fakultät thätig war . In
de » kirchenpolitischen Fragen trat er unter dem Name » Dr .
K . Sing in der zweiten Hälfte der 70er Jahre mit einer viel
besprochenen , gegen die ullramontanen Tendenzen gerichteten
Broschüre an die Oeffentlichkeit . Der Verstorbene ist im
Jahre 1825 zu Mimmenhausen (bei Ueberlinge ») geboren ,
war geistlicher Lehrer in Donaueschingen und Heidelberg am
Gymnasium , wurde 1863 als außerordentlicher Professor der
Moral und theologischen Encyttopädie nach Freiburg berufen
und wurde i . I . 1869 zum ordentlichen Profeffor befördert .— Die nächste Ziehung der Freiburger Mü » st erbau »
Lotterie ist auf den 12 . und 13 . April festgesetzt .

X Wo « Kchwarzwakd , 10 . Jan . Sr geht doch nichts
über di« rasche Abfertigung bei unseren Nebenzollämter ».
Wird da einige Tage vor Weihnachten aus Paris direkt mit
der Post ein Kistchen Champagner nach einem Schwarzwald -
städtchen abgeschickt , um als Weihnachtsgeschenk anzukommen .
Kommt auch an , aber nicht als Weihnachtsgeschenk, auch nicht
als Neujahrsgeschenk , auch nicht als hl . Dreikönigsgefchenk ,
sondern erst am 9 . Januar 1894 . Das Wort Dezember ist
auf dem betreffenden nebenzvllamtlichen Schein - mit Januar
überschrieben , zu 1893 ist noch eine 4 gesetzt , das Datum aus
de« 9 . gestellt — doch wohl lauter Beweise, daß da» Kistchen
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frühzeitig angekommen war . Leute haben eben gar ß»
vi :l zu iyun .

8 Zlonudorf , 10 . Jan . Der schwer erkrankte Landtags »
abgeordiitke Kriechle empfing bereits die Sterbesakramente .

" Kandcgg (Ä. Konstanz ), 10 . Jan . Der Bürger ««»
schuß faßte in seiner jüngsten Sitzung den fast einstiMifgr »
Beschluß , den unsere Gemeinde treffenden Kostenantheil zur
Herstellung eines Bahnprojektes Gailingen - Ränd »
egg - Gottmadingen - Hilzingen zu bewilligen . Die»
ist auch i» de » andere » betreffenden Gemeinden der Fall ,
was als ei» gutes Omen für die Verwirklichung der Bahn -
Jdee betrachtet werden dark .

ültts deu NirchbartaHdern .
*• Zleckarrems (Württb .), 9 . Jan . Ein hiesiger Wein »

gärlner entdeckte in feinem WeinberghSuschen den Leichnam
eine» unbekannten , gut gekleideten , etwa 20 Jahr « alten Man¬
nes , welchem die Hände mit einem Taschentuch fest zusammen¬
gebunden waren und mit einem neuen Lederriemen der Hals
zugeschnürt war . Offenbar liegt hier ein Raubmord vor ,
der bis jetzt noch in tiefe » Dunkel gehüllt ist . Dem Unglück¬
lichen waren di « Hosen ausgezogen . Geld oder sonstige Werth¬
fachen fanden sich bei ihm nicht vor .

* ZSürzöurg , 10 . Jan . Heut « Vormittag halb 9 Uhr '
fuhren an der Grombühlbrücke ein Postzug und tisi Güterzug
aufeinander ^ Elf

^
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Ans der Residenz.
Karlsruhe , 11 . Jan .

* KofSerichk . S . K . H . der Großherzog nahm gestern
Vormittag die Meldung des Majors a. D . Freiherr » Rüdt
von. Gollenberg entgegen und ertheilte darnach nachgeiianntm
Personen Audienz : dem Baudirektor und Profeffor Honsel!
dahier , dem Oberamtmann Deitigsmann in Lahr , dem
Medizinalrath Dambacher dahier , dem Notar Joachim ir
Morbach , den Professoren WilckenS in Bruchsal und Seger
in Lörrach , sowie dem Geheime » Justizrath Zopf dahier , zu¬
letzt wohnhaft in Greiz . Nachmittags hörte S . K . Hoheit
die Vorträge de» Majori von Oven und de» LegationSrathf
Dr . Frhrn . v . Babo .

S Aas Schwurgericht verhandelte gestern gegen de«
Redakteur L . Ehret von hier wegen Beleidigung destzaupt -
mannS Buß durch die Presse . Der Angeklagte hatte Über
die Vorgänge in Aue bei Durlach während der Einquartirunc
im August v . I . «inen Bericht im . Landesbote » " veröffent¬
licht , deffen Spitze sich gegen den Führer der in Aue eia -
quartirteu Kompagnie richtete und Thatsache » schilderte, die
den wirklich stattgehabten Vorgänge » nicht entsprachen . Hier¬
auf war vom Kommandeur de» 14 . Armeekorps Strafantrag
gegen den Redakteur Ehret wegen Beleidigung de» Kompagnie »
führers gestellt worden . Das Schwurgericht verurtheilte den
Angeklagten zu 500 Mk . Geldstrafe und Tragung der Kosten.
Letztere dürften sich ziemlich hoch belaufen ; wie wir hören,
sollen die Zeugrngebühren allein ca. 300 Mk . betragen . Aus¬
führlicherer Bericht folgt .

2 - « Di « Liederhalle beging am letzte» Samstag in
der Festalle eine Weihnachtsfeier , die wie alle Veranstaltungen
dieses Vereins in wohkgelungrnster Weise verlies . Ganz be¬
sonders trat der konzertliche Theil hervor . Unter der treff¬
lichen Leitung Gageur ' s leiteten mehrere Chöre — . Abend¬
gebet " von Kreutzer , . Die Vesper " von Beethoven , » Der
Ehristbanm " von Kammerlandrr Und . Beim Mondschein " von
Dregert — die Feier i» stimmungsvoller Weise ein. Beim
Verhallen der Töne des Kammerlander ' schen Liedes . Der
Christbaum ' erstrahlte der Christbaum im Lichterglanze . Frl .
Bader trug zwei Lieder vor und fand damit lebhafte An¬
erkennung . Eine weitere Bereicherung fand das Programm
durch Herr » Gampert , einem Eleven der Kunstschule, der
sich als ein geschickter Musiker auf dem Cello zeigte. Dem
konzertlichen Theil folgte die Verloosung , di« manche lieber »
raschnng bracht « und manch « begehrenSwerthe Gaben de» Ge¬
winnern als Erinnerungszeichen mit nach Hause nehmen ließ .
Ein gemüthlicher Tanz bildete den dritten Theil der hübschen Feier .

p Das freiwillig « Kransienträgerüorps verjamNektr
sich am letzten Samstag mit den Famlieiiaiigehöriaeii i» der
Cleverscheu Bierhalle , di« zu dem Zwecke hübsch dekorirt war ,
zu einer WethnachtfSeier . Die Unteryaltung wurde durch ein
Musikkorps , der «» Mitglieder dem Kranlentrügerkorpr sich an »
schloffen, und den Vorträgen des Gesangverein « ' Karlsruhe
wesentlich gefördert . Der Kommandant des Korps , Her »
Hauptman » Graebener , gab eine Schilderung de» Weih .
nachtrfesteS bei un » und in anderen Ländern ; nirgends wird
das Fest fp finnig begangen alt von den Deutsche» . Tie
Gabenverloosung verlief in der üblichen humorvollen Weise
und der Tanz , dem tüchtig gehuldigt wurde , bildete den Schluß
der Feier .

A DieSflahlschroniki . Ein zugereister Melker von Oster >
selb stahl in einer Herberge in der Durlacherstraße einem zu¬
gereisten Buchbinder einen Ring , eine Uhrkette und ei » Paa »
Handschuhe im Werihr von 7 M . Er wurde sestgenvmmen.
— In der Adlerstraße wurden einem Känfmann ouS der-

fchloffenem Keller durch Oeffnen mit Nachschlüsseln etwa 5
Zentner Nußkohlen i« Werth « von 7 M . gestohlen. — Per «
haftet wurde «in zugereister Buchbinder , der bei Gelegenheit
des Betteln » in einem Hause der Luisenstraß « einen Diebstahl
verübte .

8 Hi « grofisr Zkietrug wurde von einem hiesigen
Schlosser verübt . Der Sohn eines Landwirth in Weinga >t<n
entfernte sich von Hause , wanderte nach Algier und ließ sich
dort zur Fremdenlegion anwerben , möchte nun aber gerne
wieder frei sein . Er wandte sich dieserhalb an seinen Vater ,
der sich bei dem Schlosser Rath holte . Letzterer erklärte dem
Landwirth , er könne seinen Sohn nur dann znrückdrkomme» ,
wenn er ihn loskaufe , und machte den Vorschlag , er wolle
Hinreisen und den Loskauf besorgen , in etwa 14 Tagen sei
der Sohn dann wieder zu Hanse . Der Landwirth fiel darauf
herein , er gab dem Schlaffer die vereinbarten 800 M . , der
Schlosser ging auch Ende November v . I . von hsi, ade«
nicht nach Algier , und ist wildem verschwunden.



Seite 4, » »» Ische Presse:
= ? n der ^ erfaNMknng des cherveröevereins und

der WaHk- erechtigteu der KandeksKammer gab u . A . Herr
HandelÄammerpräsident Kommerzienrath K. A . Schneidereinen Ueberblick über die badischen Strafbestimmungen bei
Weinsteuerdefraudationen und demgegenüber über diejenigen in
der Henm Reichssteuervorlage. Da in dem Auszug , welchenwir gestor« über die Versammlung brachten , diese Punkte nur
vorübergehendberührt » erde» kannten und dies« deshalb leicht
zu Mißdeutungen Anlaß gaben, so seien hier de» ollqemeinen
Interesses wegen , da » sich an diese Bestimmungen knüpfte , die
vom Herr » Handelskommerpräfidenten vorgstragenen Para¬
graphen nach dem von idm mitgetdeilten Wortlaut angeführt^Artikel 84 bei badischen Gesetzes lautet :

t Wer «s unternimmt , die Weinsteuer zu hinterziehen oder
eine Rückvergütung der Weinsteuer zu gewinnen, welche über¬
haupt nicht oder nur zu einem geringeren Betrage zu bean -
sprucheil war , macht sich einer Defraudation schuldig und ver¬
fällt in eine Geldstrafe, welche im ersten Falle das Vierfache ,im ersten Rückfalle das Achtfache» im zweiten und jeden
weiteren Rückfall das Zwölfache des vorenthaltenen bezw. zur
Angebüb, beanspruchtenSteuerbetrags , keinesfallsaber weniger
als 8 M . beträgt.

Demgegenüber heißt e» in der neuen Reichssteuervorlage :
§ 38 . Wer eine Defraudation begeht , hat eine Geld¬

strafe verwirkt, die dem vierfachen Betrage der vorenthaltenen
Steuer gleichkommt, mindesten » aber 30 Mark beträgt . Außer¬
dem ist die Steuer nachzuzahien . Kann ein vorenthaltener
Etenerbetrag nicht festgestellt worden, so tritt statt des 4fachen
Betrage» der Steuer ein Geldstrafe bis zu 25 000 M . ei » .
Liegt eine llebertrctung vor , fo ist die Beihilfe und die Be»
günstiqimg mit Geldstrafe bis zu 150 M . zu bestrafen .

§ 39. Im Falle der Wiederholung der Defraudation
nach vorausgegaugeiier Bestrafung wird die in 8 38 ange¬
drohte Strafe verdoppelt.

Jeder fernere Rückfall zieht Gefängniß bis zu 2 Jahren
nach sich, doch kann »ach richterlichem Ermessen mit Berück¬
sichtigung aller Umstände und der vorangegangenen Fälle au!
Haft oder auf Geldstrafe nicht unter dem Doppelten der für
ben ersten Rückfall angedrohten Geldstrafe erkannt werden .

Wie wir ferner in unserem Bericht mitgetheilt, hatte Hr .
Generalsekretär S ch w i » d t die von dem Heilbrunner Ge¬
werbeverein in einer Pesttiou vorgeschlagene Zeitung s-
st e u e r in einer Weife berührt , die eine» Zwischenruf hervor¬
rief und den Vorsitzenden , Herrn Handelskammerprästdenten
Schneider , zur entschiedenen Abwehr einer solchen Steuer
verantaßte. Auch die Redaktion der » Bad . Presse ' sah stch
bewogen , eine solche Steuer im Interesse der Allgemeinheit
energisch abzuweisen und wir behielten uns vor, auf die AuS -
führungen der Herrn Echwindt besonders zurückzukomme» .
Inzwischen ersucht unS aber Herr Schwindt um Veröffent¬
lichung folgender Erklärung in der . Badischen Presse ' : j

. Ich versichere auf'« Entschiedenste :
1 . Es lag mir nichts feruer, als einem ZeitungSstempil

da» Wort zu reden ;
2 . weder mein Gefühl, «och meine Absicht war iS, dieser

gedachten Steuer eine wanne Fürsprache angedeihru zu taffen ;
3 . wenn durch meine Worte eine Mißdeutung möglich

war . so bedaure ich dies auf da« Lebhafteste , und
4. meine liberalen Gesinnungen werde ich wie bisher un¬

verändert treu bewahren.
E» wäre mir eine freudige Genugthuung , diese Erklärung

alsbald in Ihrer Presse veröffentlicht zu sehen. '
Daß wir mit größter Freude da« Mißverständniß,

welches die Worte de« Herr » Schwindt i» der Versamm¬
lung Hervorrufen mußten, zerstreuen Helsen , möge der wört¬
liche Abdruck der Erklärung beweisen . >

Bei dieser Gelegenheit berichten wir zugleich als unter-
gelaufene Druckfehler : Seite 4 , 1 . Spalte . Zeile 6 von unten
m» ß es heißen : Hanbelskammerpräsident statt Han-
delekammersekretär ; 2 . spulte , Zeile 5 von oben : Herr Bock
bearüßt aufs freudigste rc .
fcm »»-' ) '— - >—-. . ' ">>» „ » >. »

Handel nild Verkehr .
Mannheim . tO . Jan . Weilen per Mär » 15.70, jMai per

15.65 , per Juli 15 .70, Roggen per März 13 .60, per Mai 13 .55,
per Juli 13 .65, Hafer per März 15.05, per Mai 14.60, Juli
14.75 , Mais per 'März 11 .65 , per Mai 10.00 , per Juli 10.90.•* Mannheimer Kffekten -Mörse . An der gestrige »
Dörke waren Württ . Traurport - Vers. - Aktie» a 800 gesucht.
Sonst notirea : Auilin - Aktien 340 bez . Pfälz . Hypotheken -
bank-Aktien 138 '/, g. Heidelberger Aktien -Brauerei 132 Bf.
Waghäusler Zucker-Aktien 64 bez .

* Mannheimer Hetreide -Aörfe . Höherer Amerika
blieb gestern eiuflußlos. Weizen würbe zu gestrigem Schluß-
Preise und darunter abgegeben . Roggen geschäftsloS . H a -
fer oreisbaltend. Mais Abgabelust vorherrschend .

ijranksurt , 10. Jan . Umsätze bis 6'/. Uhr Abends.
Oesteir . Credit 29l 3/4- %-% bz . G. , Diskrnto -Kommandit
178- 177-85 bz. , Berliner Handelsgesellschaft 132.50 üz-, Dresdener
Bank 133.80 bz ., Banane Ottomane 120 bz . , Oesterr.-Ungar.
Bankaktien £49 bz., Oesterr.-Ungar. Staatsbahn 26l 3/4 bz .,
Lombarden 92 %**/. - Y. bz ., Elbthal 204 '/« bz. , Mittelmeer
8 > bz ., Meridionaiaktirn 106 .50 dz., Rufs. Südwest 77.90 bz .,
Mar enburger 72 .50 bz., Ungar. Kronenrcnte 91 .75 bz.

4 %proz. 1886er Portug .Eisenb.-Pr . 42 bz. G ., 4 '/,proz.
1889er do . 26 bz. E>. , 4proz. Egypter 102 .90 bz. compt., Serb .
Hyp. A. 68.50 bz. G ., 6proz. Mexikaner 65. bz., Lissaboner
52.50 bz. G.. Aschcrsleven 137- 137.10 bz .

Höchster Farbwerke 343 bz. G., Courl 65.50 bz .. Alpine
Aktien 42.50 dz . G ., Bochum 125 .10 b, .. Concordia 84.90 bz.,
Gelsenkirchen 147.70 bz . , Harpener 140 .60:40 bz.. Hibcrnia
119 .20 bz ., Laura 114 .80 bz ., Türk . Loose 29 .55-75-65 -70 bz.

Gotthard -Aktien 151 .80 bz., Schweizer Central 116.20 bz .,
Schweizer Nordost 104 .50 bz., Jura - Simplon 53 bz.» Union
77 .40 bz . , 5pro». Italiener 77 .10 bz. ult .

6 '/, Uhr : Kreditaktien 29»7«. Türk . Loose 29.65.
Bei ruhigem Verkehr erfuhren die Mittags -Schußcourse

meist nur geringe Veränderung . Türkische Werthe, namentlich
Tü k schr Loose waren höher gefraat. ,Berlin , 10. Jan . An der Produktenbörse waren Weizen
und Roggen schwach . Haferfester. Weizen per Januar 145 .50 , per
MaU5Ü.7S. Roggen per Jan . 127 .00, per Mai 132.00, (per 1000

Ko) ., RübSl (per 100 Ko . ohne Faß) loko 47 .00, per Januar46.90, per April -Mai 47 .00. Spiritus ( 100 Ltr . ohne Faß )50er loko 53 .60 , 70er loko 34.00, Januar 37,60, Juni 39.50,Hafer (1000 Ko.) Januar 00 .00, Mai 141.00. — Petroleum loko
(100 Ko .) 19.80, Weizenmehl loko ( 100 Ko . br. incl. Sack) 0
16 .00, ditto loco 0/0 18.00» Roggeumehl Januar 16 .40, Mai
17.10.

Hamburg , 10. Jan . Kaffee good average (% Ko.) perJan . 83 - , per Februar 83 —, per März 823/4 , per April 8i s/4 ,»er Mai 81 '/4 , per Juni 79% , per Juli 79s/4 , per August78% , per September 78% , per Oktober 76— , per November
75 —. — Nübcn-Zucker . 1. Produkts . Basis 88 pCt . Ren-
dement neue Usance frei aut Bord Hamburg per Januar12.40—,per März 12 52 % , per Mai 12 65—, per September12.75'/-.

X Wein . Im KreiseThann im Elsaß ist der Wein¬
handel flau , es lagert noch viel Wein. 1893er 24— 28 Mk . ,Qualitätswei» 26 , 30 —40 Mk . Bernhardswcilerl 893er
25- 26 bis 32 Mk. Marlenheim 23 - 25 Mk. pro Hekto¬
liter. In R a p p o l t s w e i l e r ist viel Nachfrage nach 1893er.
Preise 34— 36 Mk. für Weißwein , 70 Mk. Muskateller ,
Riesling 80 Mk., Tokayer 80 Alk. pro Hektoliter . Badener
und Württemberger sind Käufer . Die Kälte hemmt den
Transport.

Kopfenmarkt . Stuttgart , 8 . Jan . Der heutige ,
letzte Markt gestaltete sich ziemlich lebhaft und es wurde mit
dem geringen Vorrath bis auf kleine Reste rasch aufgeräumt .
Bezahlt wurden für die verschiedenen Qualitäten Mk. 150
bis Mk. 245 .

Zinn -Statistik . Nach der Aufstellung der Londoner
Firma Brandes Goldschmidt u . Komp , betrugen im Dezember
in England und Holland die Zufuhren 3780 Tonnen und die
Ablieferungen 2560 Tonnen , fo daß sich die am 30 . Novem¬
ber mit 13 561 Tonnen ausgewiesenen Vorrüthe auf 14 273
Tonnen erhöhten, während sie Ende Dezember 1892 14 304
Tonnen und 1891 12 353 Tonne » betragen hatten . Der
Preis für Straitszinn ist im Laufe des Jahres 1893 von
91 3/, auf 74 Lst . und für Bancazinn von 55% auf 46 % fl.
zn rückgegangen . _ _ _ _"* . ’

Konkurse irr Bade ».
J

Pforzheim . Karl St ihn lein , Kettenfabrikant, Inhaber
der Firma Pforzheiiuer Uhrenkettenfabrik Karl Blümlein .
Konkursverwalter RechtSagent Adolf Haberstroh. An¬
meldefrist der Konkursfordsrungen bis 15 . Februar .
Prüfungstermin 1 . März ._

_ Neueste Mitzirmcrr .
DerBad . Pressenntgeth. durchd. Dcpeschen -Bureau „Herold " .

Berlin , 10 . Jan . Die „Nordd. Allgm. Ztg .
"

d einentirt nochmals die in der letzten Woche aufgetauchten
Krisengerücht .

Berlin , 10 . Ja » . Die . Nordd. Allgm. Ztg .
"

dementirt in ihrer heutigen Abendnummer unsere
Mittheilung über das Gespräch des Finanz¬
ministers Miguels . Demgegenüber halten wir
unsere Meldung aufrecht und fügen ergänzend hinzu:
Miguel schloß sein Gespräch über die Schwierigkeiten mit
dem Reichstage betreff der Deckungsfrage uiit den Worten:
Jetzt heißts : „ tua res agitar " (zu deutsch : „Um Deine
eigene Sache handelt es sich ! " ).
Der Bad . Presse mitgeth . d . die Cont.-Telegr .-Comp . Berlin .

Frankfurt « . M ., 10 . Jan . In der Villa der
Landgräfin von Hessen fand hier heute Mittags um 12 */ ,
Uhr die Taufe des Sohnes des Prinzen Karl von Hessen
und der Prinzessin Margarethe von Preußen statt . Der
Prinz, den die Kaiserin Friedrich über die Taufe hielt,
erhielt die Namen : Friedrich Wilhelm Sigisniund
Viktor. Der Kaiser ließ sich durch den Generaladjutauteu
v . Winterfeldt vertreten . _

Telegramme der „Badische » Presse".
Berlik » 11 . Jan . Die „Boss . Ztg ." meldet

aus Metz : Es sei bestimmt daraus zu rechne » ,
dtz die kaiserliche Familie Anfangs Juni in
Metz eintreffeu werde » . Die Kaiserin »rird
sich mit den Kindern zu längerem Ausenthalt
nach Schloß Urville begeben . Der Kaiser wird
« ach kurzem Aufenthalt wieder nach Berlin
zurückkehren .

Berlin , 11 . Jan . Ueber die geschäftliche
Verhandlung der SteueVorlagen werde » unter
den Parteien des Reichstags Verhandlungen
gepflogen . Es soll die Neigung vorherrschen ,
die Vorlagen einer eigenen Kommission zu
überweise « .

Berlin , 11 . Jan . Die sür den preußische «
Landtag vorbereitete Eisenbahnvorlage wird
demselben erst im Februar - ugeherr , da Ver¬
handlungen mit den Nachbarstaaten noch nicht
zu Ende geführt wurde » . Die Vorlage fordert
hauptsächlich grotze Kredite für deu Bau von
Nebenbahnen und Unibanten von Bahnstrecken ,
sowie für Ergänzungen des rollenden Materials .

Wien , 11 . Jan . Der Krakau -Wiener Schnell¬
zug ist bei Wagram entgleist . ? Personen
wurden schwer , 1 leicht verletzt .

Rom , 11 . Jan . Sämmtiiche alarmieeude
Gerüchte über Kriegsrüstungeu im nörd icheu
Italien werden amtlich dementirt . Die vor -
gekommenen Truppeuverschiebungen seien ledig¬
lich dm ch die innere Lage Italiens erforderlich
geworden -

Paris , 11 . Jan . Publikum und Presse er¬
örtern mit grotzer Leidenschaft das Artheil
gegen Baillaut . Während die revolutionären
Organe Baillant als Märtyrer Hinstalle»,
billigen die andere» Blätter »aS Urtheil als
ein gerechtes .

Offene Stellen .
Et . Mär ge » . Tie hiesige Arzlstelle ist erledigt; der

Arzt hat eine Hausapotheke zu batten. Der Arzt erhött von
den Gemeinden frei 1000 Mark jährlich. Die Krankenver¬
sicherung in drei Gemeinden wird dem Arzte zur ärztlichen
Behandlung zugesichert. Bewerbungen binnen 14 Tagen beim
Bürgermeister. Hog, Bürgermeister in St . Märgen .

Familiennachrichteu .
Auszug aus den Staudesbüchern Karlsruhe .

Geburten : 2 . Jan . Karl Friedrich, Vater Michael
Bertsch , Schutzmann . 4 . Ernestine Paula , Vater Aug . Ruf ,
Schriftsetzer . 5 . Karolina Christin« , Vater Chr . Pfeiffer,
Lokomotivheizer . 7. Wilhelm Max , Vater Adolf Münzes -
heimer , pr . Zahnarzt . — Adolf Wilhelm, Vater Georg
Ferdinand , Schmied . 8. Sofie Elisabetha, Vater Karl Fischer ,
Bahnarbeiter . — Luise Theresia, Vater Karl Striebel , Bähn -
hofarbeiier. 4 . Emma Margaretha , Vater Johanne « Reichert,
Schneider . 7. Marie , Vater Jakob Weiß, Schuhmacher . 8.
Emma Viktoria, Vater Jakob Guthmann , Hausdiener . —
Maria Elisabetha, Vater Adolf Geisel , Heizer.

Eheaufgebote : 6 . Jan . Karl Reber von hier,
Assistent hier, mit Karolina Kleindienst von HeiterSheim.
— Hermann Temmler von Flößberg , Schriftsetzer hier , mit
Pauline Vielhauer von Bäckingen . 8 . Christian Höckel von
Heidelsheim , Metalljchlcifer hier, mit Frieda Nagel von hier.

Eheschließungen : 9 . Jan . Emil Rufer von Walds¬
hut, Bierbrauer hier , mit Rosine Jück von Arnbach. — Aug.
Jaschinski von Lyck, Musiker hier, mit Pauline Ulmer von
Rottenburg . — Friedrich Lin! von Irlbach , Wirth hier, mit
Marie Studeuer von Oberplan .

Todesfälle : 7. Jan . Cyriak Speck, Privatier , ein
Wittwer , alt 73 Jahre . — Friedrich Meyer, Gasiwirth und
Theaterdiener, ein Ehemann, alt 34 Jahre . — Katharina
Stöcker , ledig, alt 25 Jahre .

Auswärtige Todesfälle :
Bruchsal. Marie Anna Winter , geb. Armbrust, 58 I . a. —

Katharina Pfaff , geb. Bender, 45 I . a .
Konstanz . Eugen Küchle von Stockach, 18 I . a. — Mari «

Nalop, geb. Meister.
Freiburg . Alpbons Schmitt, großh. Oberingenicur a . D ., 67

I . a . — Karl Jeckle, Hanptlehrer a. D . , 71 I . a.
Schopfheim . Louise Glünkin, geb. Lerch, 57 I . a.
Offenburg. Rosa Seßler , geb. Dietsche, 38 I . a.
Reichenbach b . G . Georg Wendelin Roth, 67 I . a.
Mannheim. Andreas Zimmer, Privatmann .
Durlach. Friedrich Horst.
Konstanz . Ferdinand Amann, 76 I . a.
Wondorf. Joh . Georg Zwick, 83 I . a.
Bleichheim . Landolin Glöckle, Müllers Wiitive , Barbara geb .

Glaser, 98% I . a.
Donaueschingeu . Josef Fischer , Privatier , 84 I . a.
Heidelberg . Ernst Rupprecht, 64 I . a .
Emuiendiugen. 'Nikolaus Herr , Kürschner , 87 I . a .
Furtwange » . Salomo » Fehreubach, 76 I . a .
Fahrnau . Johauu Heinrich Haesner, Bahnexpeditor, 53 I . a
Zell a . H . Josef Oehler, Bäcker und Stadtrechner , 67 I . a.
Villingen. Franz Josef Dirhvld , Amtsrevisor in Schwetzingen ,69 I . a.
Donaneschingen . Anna Lang geb. Buri , Oberamtmanns Wwe.,55 I .
Hüstnge » . Johann Herrmann , Schloffermeister , 74 I . a .
Vereins- und BergrmguttgS -rffttzeiger .

Donnerstag , 11 . Januar :
Koncordia . 9 Uhr Probe .
Aiederürauz . Probe.
Mäunerturuverein . Zentralturnhalle . UebungSabendz
Schwarzwalöverein . Halb 9 Uhr Vereinsadend im . Tann »

Häuser ' . Reiseerzähluug. Sommerfrische in Wallenstadt,
Kurfürsten, Calanva, Sardonapaß , Elm.

Stenotachygraphenverci «. 9 Uhr MonatS -Versammlung
iu der Gambrinushalle.

TnrngeseMchaft . Turnhalle Schützenstr . 8 Uhr Altersriege .
Herein ehemak. bad . Lerö -Dragoner . Halb 9 Uhr Zu¬

sammenkunft im Vereinslokal.
Hierein von .Fogelfrcuudeu . Halb 9 Uhr VereinSabend.

Briefkasten .
H. in W . Das Loos Nr . 2430 der Furiwanger Ver »

loosuug von Wertbgegenständen hat nicht gewonnen.
K . A . in M . Nr . 78,826 der Knnstgewerbe-Lotterie

Weimar hat nicht gewonnen .
Die toeftbetamite Berliner Zlähmaschinenfaörill M7

Jacobsohu , Berlin N., Linienstr. 126. Lieferantin sür Lehrer-,
Krieger- , Piilitäranwärter - Vereine , versendet die . neueste hoch »
armige Singer - Maschiue ' für M . 50 , Rollmaschine Militaria
Pi . 50, Waschmaschine Hercules M . 40 , Wringmaschine
Germania, 36 cm . , M . 18, neueste Mefserputzmaschine M . 10
5jährige Harautie , 14tägige AroSezeit . Maschinen findin allen Städten Deutschland « an Private und Beamte ge¬
liefert und können an allen Orten besichtigt werden . — Aus
Wunsch werde » Zeichnungen und Anerkennungen kostenfrei zu »
gesandt . _ 13298

Adolf GriedöP & C '8-, Seidenstoff-FabriMJnion , Zürich
versend , porto- o. «olifrei sa wirkL Fabrikpreis , tebwarz , weitee a . fubig# Seidenstoffejed . Art ▼. €9S Pf . bis M. 15.— p . noitre . Muster franke .

| Seidew -Damaste [ I
Beste Bezogsqaelie 1 Prirste Doppeltes Briefporto aaeh dJäohwe
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Arrdtsche Prrssr .

M. Steigerungs-
Ankündigung.

KfamMiaa den S . Februar ,
Nachunttags 3 Uhr ,
im Sause Hebels,ratze 7 ebener'

» Ä dah'>r in Folge richterlicherDer.
» , « „a tue nackbesLriebeiie dem Ke
Tüaeldindler Wendeli » Bender und
^ 5«« , Kindern hier gehörige Llegcn-
!cha? einer zweiten öffentlichen « er.
k̂ iaerrlna auSgesetzt und zu Eigen
^ uui endgillig zugeschlagen . auch
Ln d. r » nschlag mcht erreicht wird.

M.rD.-V ■
Da, in der Durlacherstraße

unter Nr . 20, einerseits
K W - lb -rt . ander-

näen Geschwister Weimer
ĝ ene einstöckige Wohnhaus

Settengebaude und Quer¬
bau sammt aller l .eaenschaft -
lichen Zugehörde emschlleßlich
“

SÄ
” '

« . <350 «.
^ AstmidsenfiinsHundert Mark .

Dte Steiserunasbedingungcn kön-
neu in meinem Amtszimmer, Wald -
usdtt 5* . eingesehen werden,^ ^ rldrnhe , den S . Januar 1894.
Der VoMrecknngsbeamte .

Grotzh. Notar :
B e cf . 844

Steigerungs-
) Ankündigung .

ä f Freitag de« 9 . Febr . d . I .,
Nachmittags 8 Uhr,

wich im Hanse Hebelstraße 7 ebener
Erde , dem Maler Wilhelm Beck
und dessen sammtverbindliche » Ehe -
srau Ätna geb. Dumas hier, die
unteu deschriebene Liegenschaft der Ge¬
markung Karlsruhe in Folge richter¬
licher Beifügung einer öffentlichen
Versteigerungausgesctzk und als Eigen-
chum «udgiltig zugeschlagen , wenn
wenigstens der Schätzungspreis er¬
reicht wird.

R .-H .-B . XXItt 4866 .
Das in der Friedenstraffe

dabier unter Rr . 20 , einerseits
neben Baumeister Ludwig Reiß,
anderseits neben Badbesitzer Ja¬
kob Brüchle Ehefrau gelegene
vierstöckige Wohnhaus mit
Seiten- u . Qucrgebäude sammt
aller liegenschaftl. Zugehörde
einschließlich des Grund und
Bodens , taxirt zu . . Mk. 58 000

Achtundfünfzigtaufeud Mark.
Die Steigerungsbedingungen kön¬

nen in mriiiein Amtszimmer, Wald
strotze 58 , eingesehen werden.

Karlsruhe, den l . Januar 1894 .
Der Bollstreckungsbeauite.

vroffh . Notar :
Leck . 3453 .1

Steigernngs -
Ankündigung.

Der Theilungwegen lasse » die Erben
des Franz Laver Karle , Rentners
von Rastatt , die nachverzeichneten
Ll^ enschasten am
Montag den 38 . Januar,

Vormittags 1» Uhr,
}** kein Ralhhaiüc zu Rastatt öffent¬
lich versteigern , wobei der Zuschlag
o« Genehmigung der Betheiligten
unterliegt.

Llg«ch .-Nr . 101, Gew .-Pl . Nr . 2.Eui zweistöckiges Wohnhaus
mitDachzimmerund gewölbtem
Keller , zweistöckigem Seiten¬
bau links mit Einfahrt und
Zemmer , einstöckigemSeitenbau

Stallung und Holzremisrnebst 8 Ar 04 Meter Hofraitheund 1 Ar 86 Meter Garten ,Haus Nr . 53 der Stadt Rastattan der Herrenstratze . einerseits« opold Groß, anders . Straßen -
Platz und Amalia und Karolina« peck, hintm Leopöld Groß .

i . . . . . . M . 35000 .
» „ J*' ie

. Steigerungs - Bedingungenkönnen m dem Geschäftszimmer des
dtotars emgesehen werden. 369,2 .1*>astatt » den 9. Januar 1894 .

Vroßh. Notar :
Karl von Diemer .» «rr non ■stetcec ._

I Gelegenheitökauf.
< Nägel , fast neu, für die Hälfte des

5? Ec1h «s . oder ein neues Piauirromlligst zu oerfaufen : 257 .3.2
Werderstrabe 12 , parterre-WV1 MU1UUBC lü , VOUCIIC ,

Gänselebern
Akdcn fortwährend angekaust
lOsSO* Erbprinzenstraße 21. 2. St .

Mankeulsch .

Hsiz-InßtillttW.

Die Gemeinde Blankenloch ver-
steiaert am Dienstag den »6 . und
Mittwoch den IV . d. Mts ., die
nachoe, zeichneten Hölzer
Dienstag den £6 . d. Mts . :
21 Rothbuchen, 4 Hainbuchen, 5
Eschen, 15 Pappeln , 1 Kirschbaum ,
1 Achazie, 1 Erle und 133 Wagncr-
eichen.
Mittwoch den 17 d. Mts . :
93 Ster gemischtes , 27 Ster eichenes ,
45 Ster buchenes und 32 Ster Pappel -
SLeit - und Prügelholz u . 4000Wellen.

Die Zusammenkunft ist Dienstags
Vormittags 9 Uhr, am Blankenlocher
Weingartnerweg b . dcrGiesbachbrücke,
Mittwoch? Vormittags 9 Uhr, beim
Büchigcr Stationsgebäude .

Blankenloch, den 10. Jan . 1894 .
Der Gemeinderath .

Bürgermstr . Seitz .
377 21 _ Nagel, Rathschr.

Hslz-Bttßeigrrilng.
Die Gr . Bezirksforstei Heidelberg

versteigert mit Borgfrist oder Rabatt -
bewilligung bei Baarzahlung Mon¬
tag de« 15 . Januar 1894 , sriih
l /8iO Uhr, im Hirsch in Ziegelhäu¬
ser: ans den Schlägen „Junghol, ,
Qstheimergrund und Schafbuckel "
beim Hassclbacherhof : 685 Stück
lärchene Nutzholzstangen , 75 Stück
lärchene Hopfenstangen I . Kl. und 50
Stück dto . H . Kl . , 272 Ster gemischtes
Nadelprügelholz I . Kl. u . 388 Ster die.
II . Kl . (Bäckerholzaus dem Schlag »
„ Almosbruunen " beim Lärche»garten
725 Stück fichtene Hopfenstangen II .
Kl ., 3975 St . do . III . Kl .. 6100 St .
fichtene Truder , 3575 St . fichtene
Bobircustecken und 42 Ster grm .
Scheitholz UI . Kl ., welche Hölzer dir
Domänenwaldhüter Reinhard auf dem
Hassclbacherhof , Kuhn und Kinzinger
in Schönau und" Sattler in Ziegel¬
bausen vorzeigcn ._ 10.3 -3

Die Großh . BezirksforsteiLangen¬
steinbach versteigert mit Borgfrist bis
1 . November d . I . am Dienstag den
18 . Januar 1894 aus Domänen -
wald HermannSgrund : 2 Eicken
III . Klasse, 10 Forlenstäinme I . Kl .,
84 II , 119 III ., 8 IV . Kl. . 7 Forlen -
Sägklötze I . Kl., 59 II ., 49 III . und
5 Lattenklötze .

Am Mittwoch den IV. Januar
1894 , aus Domänenwald Steinig
und Rapperrbrrfch : 1 Eiche I. Ki¬
ll II ., 61 III. , 44 IV . Kl. . 6 Forlen
stämme I . Kl . , 158 II ., 106 III ., 11
IV. Kl . . 1 Forlen - Sägklotz I . , 17 II .,
25 III . Kl . und 2 Lattenklötze .

Die Versteigerung beginnt feden
Tag Morgens 1« Uhr im Rath
haus zu Langensteinbach.

Ferner aus Domäneuwald Buch
Wald ( Wackbolderbuschsam Donners¬
tag der» 18 . d. Mts . Morgens
1 « Uhr , im Rathhans in Wttfer
dingerr :

1 Eiche III . Kl. , 6 Forlcnstänune
I . Kl . . 70 II . , 89 III . und 13 IV.
Kl. , 9 Forlen -Sägklötze I . , 48 II ,
39 III . Klasse .

Die Auszüge aus den Listen ertheilen
von den zwei ersten Tagen die Wald¬
hüter Kies und Welte von Laugen
fteinbach, vom 3. Tage Waldbüter
Nonnenuracher von Untermutschel¬
bach . 370 .2.1

Das Waldhutpersonal ist beauftragt ,
das Holz auf Verlangen den Kauf¬
liebhabern vorzuweisen._ •

Versteigerung.
Freitag den IS . Januar , S »ihr ,

INgr Kroueustratze SS .
versteigere ich gegen Baarzahlung :

1 neue, maisive , Sschläfrige ,
Mainzer Bettstatt mir vorzügl .
gearbeit. Rost, Matratze u. Polster ,
1 neue nußb . fournir .. Halbfranz .
Bettstatt niit Rost und schwerer
Matratze und Polster , 1 desgl.
niedere Facon , 8 neue Mainzer
Bettstatte « mit Roste , einzelne
n -ue und gebr. Bettstätten , 2 compl.
Dienstbotcnbetteu,

wozu einladet 379
Haas , Auktionator.

ICanapee
ist äußerst billig zu verkaufen 383

Amalienstr . 18, Hinter^ 1. St .

Das Seelen amt für die verstorbene

Rosa Waibel
findet Freitag 10 V2 Uhr in der St . Stephans
kirche statt. 388

Fortsetzung
der Waareu-Versteigeruug .

Donnerstag und Freitag , Vormittags 9 Uhr
anfangend, sowie von 2 Uhr Nachmittags ab, versteigere

I ich im Lokale des Herrn Josef Maier , Ecke der
Kaiser- und Ritterstraße , den weitern Theil des noch

j vorhandenen Waarenlagers . 380
Der Beauftragte.

E " Fahrniß-Versteigeruvg .
“&S9

Freitag den 1 *4 . Januar , Vorm . 9 und Ra chm 8 Uhr ,
werden im Auftrag aus einer Verlassenschaft Schützenftr . 9 im 3 . Stock ,
gegen Baarzahlung öffentlich versteigert :

1 vollständiges Bett mit Haarmatratze, 1 Bettstelle mit Rost.
1 Chiffonniere, 1 großer zweithüriaer Schrank zum Abschlagen , 1
schöner Ovaltisch, 1 runder und 2 viereckig« Tische , 2 Kanapees, 2
Kommödchen , 6 Rohrstühle, 1 Nähtisch , 2 Nachttische , 1 Waschtisch .
Spiegel , Bilder , Weißzeug , Kleider, Brockhans Lexikon , Teppiche .
Vorlagen, eine Parthie Makulatur , große verschließbare Kisten, Por¬
zellan - und Küchengeschirr, l großer Waschhafe » , 1 Speiseschränkchen ,
ca. 100 Slück Eier, Züber, Ständer » ca. 30 Centncr Ruß - und Stück¬
kohlen und sonst noch viele Haushaltungsgegenstände ,

wozu Liebhaber höflichst einladet 378
8 , aischmani «« liiRfiotiafor .

, , . mvorzüglichste «
AlvsSz seLWf? EgägM Qualitäten zu haben

>in Karlsruhe bei c . Beaiimfl -Volz Wwe .,

LchneUe , llouernk LebeiHekW
kann sich ein solider in Wort und Schrift gewandter Herr verschaffen , wenn
er die Stelle eines Reise -Inspektors für eine erste deutsche Levens -
uud Urrfallverstcherurrgsgesellschaft mit vorzüglichen Einrichtungen über¬
nimmt oder sich einer Probearbeit behufs Ausbildung zu einem solchen unter¬
zieht. — Strenge Solidität und Rechtlichkeit , Energie und Ausdauer , ge¬
wandte Umgangssormen mit dem bessern Publikum unerläßlich . Bezirk der
Thätigkeit: Das siidliche Baden. Für diesen Posten sich qnalisizirende
Herren, wie Beamte, Lehrer , Kaufleute, auch Agenten mit nachweisbaren
Erfolgen rc . rc. belieben schriftliche Offerten mit Referenzen an stäassnstein
u . Vogler A.-G ., Mannheim sub „Reise -Inspector“ einzureicken . 324 .3. 1

. Für die vielen Beweise herz¬
licher Theilnahme bei dem Hin¬
scheiden unseres nun in iGott
ruhenden lieben Vaters

Friedrich Merlock,
Waschinerie-Hchilfe a. £>., j
sowie für die viele :! Vlumen-
spenden und ehrenvolle Leichen-
beglcitung, insbesondere den ver¬
ehelichen Mitgliedern des Gr .
Hofiheaters, sowie seinen wer -
then Kameraden der Feuerwehr
und des Militärvcrcins sprechen
ivir unfern aufrichtigen , innig¬
sten Dank aus . 386

Mühlburg , 11 . Jan . 1894.

Sie tieflraBerndsn Hinierbliehenan

C in Mädchen , das sehr gut bügeln
kann , empficblt sich den geehrten

Hausfrauen im Ansbügel « pro Tag
M . 1 .50; auch ins Haus wird Wäsche
znin Bügeln angenommenbei Appel ,
Rüppurrerstr . 32 , 4. Stock ._ 360

Eine gangbare , rentable Bäckerei
wird von einem tüchtigen Bäcker zu
pachten , event . auch zu kaufen gesucht.

Gefl. Offerten unter Nr . 154 zur
Weiterbeförderung an die Expedition
der „Bad . Presse " erbeten . 3.3

euer wohlbekannteHerr , welcher
^ am 10. Januar Abends im

Kolosseum einen steifen gegen
einen iveichen Filzhut geschickt

verwechseln konnte, wird , um Un -
amiehmlichkeitcn zu vermeiden, ersucht ,
den ihm nicht gehörigen Hut alsbald
bei der Wirthschaft des Kolosseums
abzugeben . 387

Für ^Brautleute!
Eine vollständigeAussteuer ist um

den Preis von 300 Mk. zu verkaufen
und besteht aus : 2 vollständig aus«
gerichteten Betten , 1 Chiffonniere, l
Kommode, 4 Rohrstühlen , 1 pokirten
viereckigen Tisch, 1 Nachttisch , 1 Wasch¬
tisch . 1 Küchenschrank . 1 Küchentisch
und l Kückenhockerle bei 373
L. Küchfep , Möb-lsayer,

Bürgerstr . 6 , Ecke der Blumenstrl

Zu vekliaiije »
ein Saukopfofen mit Rohr . Spar » ,
rost und Stein . 3Sf

Kaiserstraste 183 ,
Hinterhaus , patt .

Zu verkaufen .
1 Fauteuils mit Einrichtung , 1

Chaiselongue, 1 Kinderbettlade mit 2
Matratzen im Auftrag äußerst billig
zu verkaufen . 369.3.1

mmt - SO , Hinterh . 8. St .

Ctn Fonvnirofen
mit Einrichtung , sehr gut erbalten,
billig zu verkausen : 382.3 .1

Kronenstraße 8, parterre.

Fnskurgryilsk ,
tüchtig auf Kabinet , kann sofort ein-
lreten . __ 367

M . Kroll ,
Kriegst , aße 20 .

ein klcktttk ßnnimgln
sucht zu kaufen : 361

Franz Zirk f Schützenftr. 40.

Schlikidkl-Gksch.
Zwei gute Arbeiter auf Waffenröcke,

nur gediente Oekonomiehandwerker, .
studeu Arbeit bei 342

3m Stauch ,
Lessingstraße Nr . 9.

Lagerhalter.
Zur Führung des LagerbncheS,

der Konttolle der Packftube u. s. w .,
wird ein gesetzter Man « mit guter
Handschriftgesucht für ein gr- Fabrik¬
geschäft des Schwarzwaldes. Ener¬
gisches Auftreten und Ordnungsliebe
Hauptbedingung Kausmännische Bil»
düng nicht erforderlich . Anfangs-
Gehalt 1200 Mark. Off. u. Vf. 1S6
an Haas nftei« & Vogler A . G ,
Karlsruhe ._ 165.3 .3

Ein häuslich erzogenes

Mädchen
wird für eine Vertrauensstelle in ein
Hotel gesucht.

Zu erfragen in der Exped . der
„Badischen Presse "._ 119*

Eine Monatsfrau
sofort gesucht
385 Amalienstraße 12.

Für Küfer & Schreiner .
4—5 EicheiMmmc
auf 3 — 4 cm geschnitten , gut
trocken , find billigst zu verkaufen.

Ebendaselbst wird ein Keffcl
aus Kupfer oder Eisen , ca . SO«
bis 3 « « Liter haltend , mit Aus -
laufhahneo , zu kaufe»» gesucht.

Zu erfragen in der Expedition der
„Bad . Vresic " ._ 129-3 3

Pferde - & Wagen-
Verkauf.

Wegen Aufgabe meines Fuhrwerks
verkaufe S Pferde . 8 «ud 9 Jahre
alt , ein - u. zweifpSnnig gefahren ,
für flotte Ehaifenpferde sowie für
leichten Zug sich eignend » nebst
Geschirr und leichtem aber doch
kräftig gebautem 6sitzigem

V r c a
Offerten erbitte unter Nr . 127 an

bi > Exped . der „Bad . Presse* . 3.3
Aechte

Harzer Kanarien-Haimea
und Zucht - Hennen sammt Käfig ,
vom größten bis zum kleinsten , sind
wegen Wegzug billig zu verkaufen .

Khrlikg- Gchlh.
Ein braver Junge , welcher das

Schuhmacher - Handwerk erlernen
will , kann sofort in die Lehre treten.

Näheres Kaiserstratze Rr . 30 im
Schubladen ._ 358

Junger Mann (25 I . a.), militär -
frei, kautionsfähig, wünscht per sofort
oder später Stellung als

Birtiüikiek,
Portier , Kaffeubote oder dergl . Gute

äeugnisse stehen zur Verfügung. Gest.
,ffei ten unter T . 3499 an Rudolf

Mofse , Mannheim ._ 375

Stelle -Gesneh.
Ein tüchtiger , jüngerer Buchbinder

sucht hier Stellung , am liebsten in
einer Buchdrnckerci . Zu erfragen u
Nr . 364 in der Expedition der „Bad.
Presse " .

Sofort
zu vermikthkn:

Ei » gut möbli' Ms Zimmer av
einen Herrn oder (Dk ulein.

Zu erfragen in der Expedition d«
„Bad . Presse " unter Nr . 357.
fronen st ratze 45 , in der Nähe
«V des Bahnhofes, ist eine freundliche
Wohnung von 4—5 Zimmern auf
23 . April zu vermiethen . 11&6

Zu erfragen im Uhreuladr».



vruv ^ r.
. -Sadtsche Presse.

Lieckerkranz.
Heute Donnerstag Abend :

r o b e <
!368 Der Borftau ».

Nr . 9 .

^ äknergejaagverein
Karlsruhe .

F rettaa Abend 8 Uhr :
r o Tb > Er

1. und 2. Baß .
9 Uhr :

. Oesammtpi ’ obe .
10986 Der Vorstand .

Bürger-Gesellschaft.
Samstag de« 13 . Januar 1894 ,

Abends halb 9 Uhr .im kleinen Saale der Festhalle (Ein¬
gang durch den Garderobeanbau)
Weihnachtsfeier

verbunden mit
gonccit , Theaterauffnhrnng .

Kaben -^ erloosnng «nj» Tbuk .
Unser « verehelichen Mitglieder sind

hierzu freundlichst eingeladen. Ein¬
führungsrecht gestattet. 365 .3 .1

Der Vorstand .

Bereift eliem .
KMslker Leik-Dragoakr

Karlsruhe .
Donnerstag de« ll . Jmmar 1894 ,

AbendS halb 9 Uhr :

Znfaintnenknnft
anBereinSIokallzude « SKSnigen ),
wozu ehemalige Regimentskameraden
freundlichst ringeladen sind .

Um zahlreiches und pünktliches Er¬
scheinen bittet
7943* Der Vorstand .

Stadildjet:
Grcnn -Werein .

l Kamslag de« 13 . Januar 1894 ,
! Abends halb S Mr .
> findet im bbeichShalle« - Theater ,

Marienstraße 16, das diesjährige

i

'" -Vergnügen
i der Unteroffizieredes Badischen

Train-Battaillons Nr. 14
statt, wozu unser Verein freundlichst
eingeladen ist.

Die Mitglieder und deren Ange¬
hörige werden um zahlreiches Er¬
scheinen gebeten .

Der Vereinsabend im Lokal fällt
diese Woche aus . 33 ! .2.1

Der Borstand .

LelbstgemMe fcuuMn
für

Snptt o. Gemse
täglich frisch Sei 350

Km Ki *auss ,
Hofbäcker, Ludwigsplatz .

□ooooooooooo
0 0
0 Massiv goldene 0

Trauringe!
in jeder Preislage ! a
mit Karat stempelet ^ a
sehen, zu billigen Preisend ^

H. Reudter,
lutöffi « , „ „ e

8oooooooo « o8

Reparaturen
an

aller Art in gediegenster Ausführung ,
desgl. Stimmungen , übernimmt zu
mäßigen Preisen für hier u . auswärts

Emil Vleiselter ,
Ptanoforte -Lager u. Reparaturanstalt ,

1v0 « aiserftratze 160 ,
384 Eingang Douglasstraße . 2 .1

selebern

Montag den 82 . d. Mts ., Abends 9 Uhr,
4

findet unsere statutengemäße

General- Versammlung
im Bereiuslokal statt.

Wir ersuchen unsere verehrlichen aktiven und passiven Mitglieder
dringend , um zahlreiches Erscheinen. Die Tagesordnung ist im BereinS -
lokal angeschlagen. Etwaige Anträge wollen rechtzeitig an den Vor¬
stand eingereicht werden.
353 .2 .1 Vor Torstand .

Wegen Wiederübernahme seines früheren Geschäftes wünscht
unser derzeitiger Pächter, Herr I . Möloth , seines Vertrages ent¬
bunden zu sein und wird beabsichtigt, unsere Wirthschaftslokalitäten auf

neu zu verpachten.
Bewerber hierfür können die Vertragsbedingungen bei unsermSchriftführer , Herrn Kaufmann W . Erb , am Lidellplatz ,

eiusehen und sind Angebote bis
längstens 15 . Jamiai * 1894

bei Herrn Oberstlieutenant a . D. Eug . Rheinau ,Oberschützenmeister , Linkenheimerstr. Nr. 9, schriftlich
einzureichen. 14437

Der VerwattmtgSrath.

Freiwilliges Krankeiltriigerkorps
des

Karlsruher Männerhilfsvereins .
Der rrepe Uebuugsklrrsus beginnt mit Nächstem. All¬

meldungen von hier wohnenden nnbescholteuen Männern im Alter von
20—40 Jahren , möglichst militärfrei, können gemacht werden : im
Depot Gartenstraßc 47 , bei den beiden Zugführern Herrn 0.
Jaegsr, Schwümuschnlstraße 15 , Herrn B. Brechtei , Leopoldstraße 11 ,
de» Obleuten Herrn M . Bollin, Wcrderstraße 79, Herrn K. Messmer ,
Werderstraße 36, Herrn H . Hammerstiel , Durlacherstraße 4, und Bei
Herrn Hofmechaniker Krautinger , Kaiserpassage 1 . Satzungen liegen
auf . Schluß der . Anmeldung am 22 . Januar . 376 .3 .1

Das Kommando .

Qiiristbaumfeisr
Eichbaum-Halle.

Diejenigen ßettett , welche sich
an der am Samstag de« 13 . Jan .
stattstndenden Khristvaum - Arier
unterzeichnet habe« und « och zu
unterzeichnen gedenke« , werde «
ersucht , spätestens bis Ireitag
Ävend ihre Hake « oder angege -
öencn Werth im «Lokal abzu -
gevr« . 371

Das Comite .

Christbaum-Feier.
<5afthau $

Am gold. Schiff.
Diejenigen , welche sich zu der

am Iw. d. M . stattsindendeu
Mnstkanmoerloollmg

unterzeichnet habm oder sich noch
unterzeichnen wollen , werden hiermit
freundlichst ringeladen . 343

Das Comite .

Christblmulfeier.
Unterzeichneter ladet Diejenigen ,

welche sich zur Chrifibaüm -
Berloosung unterzeichnet haben
oder noch unterzeichnen wollen, auf
Freitag den 12 . ds . Mts .,
Abends 8 Ahr, ein, zur Wahl
eines Komitees . 362

Die Verlooßung findet am
20. d . M . statt.

J . Flacfesbarth.
Itttstzer Philister,

8.3 Bahuhofstrafte 54 . 145
Empfehle einenkräftigen Mit -

tngstisch von 50 und 60 Pfg.
Abonnenten werden angenommen.

Gasthaus zur Goldenen Krone.
Ecke der Amalien- und Donglasstraße .

Donnerstag de» 11. Jannar 1884 :

Grosses CoircertoJorstellnsg
der hier besten und mit größtem Beifall aufgenouunenen

Concert-Gesellschaft
Notlistein , Beck , Kern n . Bcrnliardi .

Keine ConpletS , nnr TrioS , Quartette und komische
341 Rümmer «.

Anfang 8 Uhr . — Eintritt frei .

Wi

Ausvepkoof .
Um mein Winterlager innerhalb kurzer

Frist zu räumen, verkaufe ich zu herab¬
gesetzten Preisen und zwar sämmtliche

Lester- a . NWilhumreil
jeweils um eine Mark billiger wie
bisher. 372.6.1

Indem ich auf diesen reellen Aus¬
verkauf bestens aufmerksam mache, zeichne

Hochachtunzsvollst
IW. Gross ,

Kaiserstratze 24S .

iMtbtn fortwährend angekauft:
10207* Kreuztzr. 10, b. d- kl. Kirche.

in Patent , sanitärer Massenartikel , ist unter günsti¬
gen Bedingungen an eine Metallwaarenfabrik , Ju -
stallaiious - oder Badeeinrichttmgs Geschäft rc . rc .
zu verkaufen . Offerten urster H. G. 2557 an die Expe¬

dition der „Bad . Presse" zu richten._ Z2

Joseph, Klsie-Grossfisndlung, Worms.
Speeialität : Kleie und Futtermehl . sseo*

Ausverkauf
sämmtlickerIwaaren

als :
Hauben , HCIIen , Tücher ,
(Interröcke , gestrickte
Herren - u . Damemaesten ,

Kinderkleidchen ,
Gamaschen

bei 89.3.2

Oscar Befer ,
Kaiserstrasse 141 ,

nächst dem Marktplatz . I

Pr7 Ruhrscttschro»,
„ Rnhr -Rußkohleu ,
„ Magerwürfel ,
„ Holzkohlen zum Bügeln u .

Jndustriezwecken,
CockS v. Städt . Gaswerk ,
Briquetts ,
Buchet»- «. Tannenholz
empfiehlt zu den billigsten Preisen

Willi . Kaltenbach
Contor Scheffelstrahe 7.

Bestellungen werden auch Adler-
straffe 4 , 1. Stock . angenommen .

Züps-Witthschaft
gesucht.

Eine gutgehende bessere Wirtschaft
wird von tüchtigen , strebsame !! jungen
Leute « hier oder auswärts auf23. April,
auch früher oder später , zu über¬
nehmen gesucht.

Offerten unter Nr . 339 sind in der
Expedition der „Bad. Presse " abzu¬
geben,_ 2.1

7Kb (gepr. Lehrerin, jatz
Solang als Erstehen

Af UUtv thätis ),er HeiltWLm>.
lrchen Unterricht ,nder franz. und engl. Sprache , fa» i,

Klavierspiel. Würde auch «i,
aufsichtiguug von erw- Kinder», s«,jx
Nachhilfe bei Schulardeitm Üb«,nehmen.

Gefl. Offerten unter Chiffre F. r
260 an die Expedition der
Presse" erbeten.

Sitzt« KWitlil-AiilLze.
Die mit Gemeindebürgschaft ver¬

sehene Sparkasse der Stadt Philipps «
bürg vergütet für Kapital-Einlagen
und Mündelgelder einen jährlichen
ZinS von 3 Mk. 80 Pfg . vom Hundert .

Philipvsburg , den 7. Januar 1894.
Der verwaltnngsrattz.

Ein vom Geschäft zurückgetretenä
Bankier sncht seine flüssigen Geld«
im Betrage von

ca. Mk. 1,200,000
in Posten von nicht nntcr 10,000 Mk.
auf eutc I . Hypotheken zu 4°/, and
zulegcn . 63

Offerten unter Nr . 151 an die Ex,
pedition der . Bad. Presse* erbeb

Hypotheken
Gelder

in jedem beliebig «
Posten ansznleihen ; auch werde»
Zieler angekanst. 5033

Näheres durch Urban Schneist,
Hypotheken - Geschäft , Erbprinzenstr.
Karlsruhe .

Ein stiller

Theilhaber
wird sofort mit 10—15000 Mark g>
sucht, erhält Sicherheit und Garant«
von 10 Prozent Reingewinn . Reflekt ,
wollen ihre Adresse unter Nr . 1421 * f
in der Expedition der „Bad . Presst'
niederlegen. _ '

Herzliche Bitte .
Welcher edeldenkende Herr würbe

einer Wittwe . welche durch schwer !
Schicksalsschläge heimgesucht wurde ,299 Mark leihen gegen monatliche
Rückzahlung oder gegen Berpfändun»
ihrer sämmtlichen Hauseinricktung .

Eefl . Offerten unter Chiffr A . 0,
343 an die Expedition der „Bad .
Presse " erbeten . _ 2.2

ßkir«1hsk»tnlf.
Für den Inhaber eines feit 2 Jahren

gegründeten, lehr gut gehenden kauf»-
männischen Geschäftes wird behufs
baldiger Heirath mit einem katholischen
Mädchen oder kinderlosen Wittwe,
nicht über 30 Jahr « und einem ver¬
fügbaren Bcrinögen von ca. Mk. 6000,
Bekanntschaft gesucht. Ernstgemeinte
Offerten mit Verschluß der Photo¬
graphie und Darlegung de» Verhält¬
nisse werden , uuter Zusicherung, da»
solches gleich wieder zurückgesandt uns
größte Verschwiegenheit beobachtet
wird , an die Expedition der „ Bad .
Presse " unter Nr . 3SS erbeten .
Bierbrauerei m. Wirthschast

z» verkaufen.
Im badischen Oberlande in einem

AmtSstädtchen wäre einem tüchtigen
Bierbrauer Gelegenheit geboten, eine
Brauerei mit Göpelbetried, mit Wirth-
schüft sammt inbegriffenem Inventar
(Suttiverk 779 Liter Gehalt ), Hopfen »
ackcr mit 800 Stangen und Obst¬
garten urit SO Obstbäurntz», um den
Preis „ n 4«,008 M . zu erwerben .
Bnzahlun « l 6,000 Mark . Liebhaber
werden gebeten , ihre Offerten au daS^das Kontor d. „ Bad. Presse" unter
Nr . 386 einzusenden . 3.1

Bäckerei-Verkauf .
Eine gutgehende Bäckerei ist als¬

bald unter günstigen Bedingung«
preiswürdig zu verkaufen.

Offerten unter Nr . 34V an die Ex«
peditwn der „ Bad . Presse" erb . 2.1Pianini ^

(Gelegenheitskauf)
sehr feines, kreuzsaitia, elegant, hat
um den fabelhast bMigen Preis »oa
440 Mark unter sechsjährige ) «
Garantie zu verkaufen. 355 .2.1;

Emii Fleischer, ;
Kaiserstraße 160 , Eingang DouglaSst̂e in feiner Frackariwog . einige cle

gante Fracke . 2 Joppeuauzüge
sowie schöne neue u. getrageneUebê
gieher sind billig zu verkaufen; au»
werden Fräcke leihweise abgegeben :
356 Lsuisenstraße 20. parterre.

j ) lüfchgcrvnitttp «
Eine neue feine , bestehend aus 1 ^

Sapha, 4 Halbfanteul , 1 Kauer«- '
taschenbiva«, werden sehr billig ab- 1
gegeben bei W . Kirschenlohrfj
Tapezier und Tecoratenr, Bürge
stratze 8. 211^
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